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denſelben für die Dauer ſolcher Dienſtleiſtungen 
eine ausreichende Beſoldung gewährt werde und 
daß überall an den Univerſitäten „freie“ Convicte 
begründet werden, in denen die Theologie 
Studirenden wiſſenſchaftlich im Geiſte der Kirche 
gefördert werden und die Convictsvorſteher als 
künftige akademiſche Lehrer ſich ausrüſten und 
erproben können! Daß auf dem bezeichneten 
Wege der Freiheit der Wiſſenſchaft auf den Uni- 
verſitäten ein Ende gemacht werden würde, be- 
zweifeln am wenigſten die Urheber dieſer merk- 
würdigen Reſolution. denn dieſe Bewegung 
gegen die theologiſchen Facultäten iſt, wie Herr 
Stöcker verſicherte, aus dem Volk hervor- 
gegangen. „Ich ſehe“, ſagte er, „den Segen der 
gegenwärtigen Bewegung vor allem darin, daß 
dieſe Wellen bis an das Katheder der Profeſſoren, 


die vom Präſidenten derſelben geführt wurde. 
die Stadt war Abends illuminirt. Die Bürger- 
ſchaft brachte einen Fackelzug. Dor dem Palaſt 
hatte ſich eine große Menſchenmenge angefammelt, 
die der Königin ſtürmiſche Ovationen darbrachte 
und ſie mit enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßte, fo 
oft fie ſich auf dem Balkon des Schloſſes zeigte. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. Mal. 
die Berathung der Umſturzvorlage. 

Von den drei Miniſtern, welche bisher an den 
Verhandlungen über die Umſturzvorlage Theil 
genommen haben — die Eingangserklärung des 
Reichskanzlers ſelbſt mag hierbei außer Betracht 


gegen den baldigen Schluß des Reichstags ge- 
arbeitet. 
Pfingſten hinaus zu halten. 
beide Parlamente bis in den Sommer hinein in 
Berlin tagen ſehen. Die „Kreuytg.“ ſchreibt heute: 
„In den nächſten Tagen ſollen dem Reichs- 
tage die ſchon längſt angekündigten und er- 
warteten Geſetzentwürfe betreffend die Börjen- 
reform, die Bekämpfung des unlautern Wett- 
bewerbs und ein Nothzuckerſteuergeſetz zugehen. 
Dazu tritt der unterm 9. d. Mis. von einer 
großen Zahl von Mitgliedern eingebrachte 
Entwurf eines Geſetzes, betreffend den Handel 
mit Margarine u. |. w. Daß die Berathung 
dieſer wichtigen Vorlagen den Reichstag auch 
über Pfingſten hinaus in beſchlußfähiger Zahl 


Hierzu die Cotteriebeilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Berlin, 11. Mai. Zu der Seneralverſammlung 
des Wahlvereins der Liberalen find bis jet 
150 Bertrauensmänner angemeldet. 

— Die Antifemiten und der Bund der Land- 
wirthe haben für die Neichstagserſatzwahl im 
Kreiſe Waldeck, welche durch die Ungiltigkeits- 
erklärung der Wahl des nationalliberalen Abge- 
ordneten Dr. Böttcher nöthig geworden iſt, bereits 


einen Candidaten aufgeſtellt, und zwar den Guts- 
beſitzer Müller aus dem Oldenburgiſchen. 

— der Reichstagsabgeordnete für Metz Dr. Kaas 
wird nach Beendigung der Geſſion ſein Mandat 
niederlegen. 

Hamburg, 11. Mai. 3000 Weſtfalen ſind auf 
der F uldigungsfahrt zum Zürften Bismarck hier 
eingetroffen; ſie werden heute Mittag in Friedrichs- 
ruh vom Fürſten empfangen werden. 

London, 11. Mai Der Geſundheitszuſtand des 
Premierminifters Lord Roſebern iſt noch wenig 
befriedigend. Dor einigen Tagen brach er während 
einer Rede ohnmächtig zuſammen. der Lord 
wird zu ſeiner Erholung eine längere Seereiſe 
unternehmen. 

Madrid, 11. Mai. Nach einer heute aus Cuba 

hier eingetroffenen amtlichen Nachricht iſt die 
Meldung von einer Niederlage der Spanier bei 
Gudimaro (vergl. Telegramm in der heutigen 
Morgennummer) vollſtändig unbegründet. Es 
hat überhaupt kein Kampf bei dem genannten 
Ort ſtattgefunden. 
Buhareſt, 11. Mai. Der Senat hat die von 
der Kammer bewilligte Forderung von drei 
Millionen zur Armirung der Befeftigungen und 
zur Organiſation des großen Generalſtabes be- 
willigt. 

Sofia, 11. Mai. Minifterpräfident Gtoilom If 
wieder bier eingetroffen und von der Bevölnerung 
enthuſiaſtiſch empfangen worden. 

Waſhington, 11. Mai. Nach dem Bericht des 
Acerbaubureaus vom 1. Mal betrug das mit 
Baumwolle bepflanzte Areal 78 % Proc. gegen 
81 ½ Proc. im Vorjahre. Die Derzögerung in 
der Bepflanzung rührt von dem kalten Frühjahr 
und dem trockenen Wetter her. der Stand des 
Dinterweizens iſt auf 82,9 Proc., des Winter- 
roggens auf 88,7 Proc. und der Wintergerſte 
auf 94 Proc. beziffert. 5 

Waſhington, 11. Mai. Das Befinden des 
Staatsſecretärs des Auswärtigen Gresham hat 
ſich verſchlechtert. Die Malariaſumptome find 
nicht verſchwunden. die Kräfte haben nachge- 
laſſen. 


Exkönigin Natalie in Belgrad. 
Belgrad, 11. Mai. Die Exkönigin Natalie 
empfing geſtern eine Deputation der Skupſchtina, 
— nm u. mn. nennt am m nme m 


Kleines Feuilleton. 


Die Poſtkarte 

kann in dieſen Tagen auf das 25 jährige Be- 
ſtehen in Deutſchland zurückblicken. Vom da- 
maligen „Oberpoſtrath“ Stephan auf der allge- 
meinen deutſchen Poſtconferenz in Karlsruhe im 
Jahre 1865 ohne Erfolg in Vorſchlag gebracht, 
wurde ſie 1869 auf Anregung des Profeſſors an 
der Militär-Akademie zu Wien-Neuftadt, Emanuel 
Herrmanns, durch den Generalpoſtdirector 
v. Maly in Heſterreich eingeführt. 1870 folgte 
die norddeutſche Poſtverwaltung. Zunächſt konnte 
ſich das Publikum nicht an die Form der 
offenen Mittheilungen gewöhnen; allein nach und 
nach breitete ſich dieſes neue Mittel zur Er- 
leihterung des brieflichen Derkehrs immer 
weiter aus und gewann ſchon bald wegen der 
bedeutenden Dereinfahung und der Erſparniß an 
Zeit, Arbeit und Geld einen gewaltigen Umfang, 
der ſich naturgemäß von Jahr zu Jahr ſteigerte. 
1892 betrug . B. die Zahl der bei deutichen 
n aufgegebenen Poſtkarten ungefähr 
343 Millionen. Kleine Veränderungen in der 
Herſtellung der Karten in Bezug auf Größe, 
Papier, Druck konnten erklärlicher Weiſe nicht 
ausbleiben, und ein richtiger Marken- und Poft- 
kartenſammler wird es ſich nicht haben entgehen 
laſſen, auch darauf fein Augenmerk zu richten. 
Dem für derartige Feinheiten nicht geübten Auge 
allen fie kaum auf. Wie viele mögen J. B. ſchon 
eachtet haben, daß in den beiden oberen durch 
Punkte ausgeführten Linien jetzt ein Punkt ge- 
Iaöhnlic fehlt? daß das nicht bloßer Zufall iſt, 
Fa dich bei der Sorgfalt, mit der die Reichs, 
Merpetei, welche die Pofikarten herftellt, zu 
der Bebi ohne weiteres annehmen. Und in 
ſhren dat, auch dieſe „Kleinigkeit“ hat 
Swen und Kann jogar zur Prüfung 


bleiben — hat der Kriegsminiſter zweifellos am 
ſachlichſten geſprochen; die beiden preuß'iſchen 
Miniſter des Innern und der Jufti; dagegen 
ſcheinen es faſt darauf abgeſehen zu haben, dem 
Reichstage die lau der Vorlage zu er- 
leichtern. Zur Entſchuldigung des Miniſters 
Schönſtedt kann man vielleicht geltend machen, 
daß die Enttäuſchung, welche ihm die Erklärung 
des Abg. Gröber „wir ſpringen nicht über den 
Stock“ bereitet hat, ihn ſo aufgeregt hat, daß er 


dem Mitgliede des Centrums die „Be- 
fähigung“ abſprach, über Vorgänge inner- 
halb der Regierung zu urtheilen. In par- 


lamentariſchen Kreiſen hat man ſchon geſtern 
die Bemerkung gemacht, daß der Ton, 
den Herr Schönſtedt dem Centrum gegenüber 
anzuſchlagen beliebte, nicht beſonders glücklich ſei. 
Das Echo, welches derſelbe heute in der Gröber'ſchen 
Entgegnung fand, ließ den tanktiſchen Zehler des 
Juftigminifters deutlich hervortreten. Der Staats- 
fecretär im Reichsjuftiganıt, Herr Nieberding, der 
doch eigentlich die Arbeit gethan hat, wohnte 
den Verhandlungen als ftummer Zuhörer bei. 
Ueber die Abſtimmung am Schluſſe der geftrigen 
Sitzung läßt ſich nicht viel ſagen. Charankteriſtiſch 
war die FZahnenfluht der Conſervativen. Nach 
Ablehnung der einzelnen Punkte des Anirages 
Levetzow ſtimmten fie nicht einmal für die Com⸗ 
miſſionsbeſchlüſſe zu $ 111, die zum Theil wenlaſten⸗ 
auf ihren eigenen Anträgen in der zweiten Leſung 
der Commiſſion beruhten. 


Was vom Reichstag noch zu erwarten iſt. 

Die Umſturzvorlage hat faft keinen einzigen 
Freund mehr. Wah rſcheinlich wird nicht einmal 
der § 112 übrig bleiben; denn es ſcheint weder 
der Regierung, noch den Conſervativen etwas 
daran zu liegen, daß ſo wenig gerettet wird. den 
Conſervativen und auch noch anderen bot die 
Dorlage ohnehin jo wenig ausreichende Kampfes - 
mittel, daß man ſich nicht dafür erwärmen 
konnte. Die Anhänger und die Preſſe des alten 
Curſes haben von Anfang an gegen die jetzige 
Doriage gekämpft, weil nur mit einem neuen 
Gpecialgejeg der Zweck erreicht werden könne. 
Nach Ablehnung der Vorlage wird daher auch 
von dieſer Seite ſofort das Verlangen nach einem 
ſolchen Geſetz ſtärker hervortreten. Ob mit Erfolg? 
Wer möchte heute darüber etwas Beſtimmtes 
vorausſagen? 

Wie lange die Verhandlung über die Umſturz⸗ 
vorlage noch dauern wird, iſt noch unbeſtimmt. 
Eine Beſchleunigung wäre eigentlich für alle 
Theile erwünſcht, aber es ſcheint, als wenn die 
Socialdemokraten die Gelegenheit nicht unbe- 
nutzt vorübergehen laſſen wollen, noch einige 
Sachen gründlich zu erörtern. Man erwarket 
heute eine mehrſtündige Rede Bebels bei dem 
Militärparagraphen (112). 


der Echtheit von Poſtkarten dienen. Die 
„D. D. - 31g.“ giebt dafür folgende Er- 
klärung: „um die Zeit des Druckes für dle 


Reichsdruckerei erſichtlich zu machen, wird bei 
den Druckformen in den beiden erwähnten 
£inien der 5., 10., 15., 20., 25. und 30. Punkt 
von links oder rechts fortgelaſſen oder aus den 
Druckformen ausgeſtoßen, was auch bei den ge- 
bogenen Formen ohne beſondere Schwierigkeit 
ausführbar iſt. So fehlt auf den Karten vom 
September 1894 der 15. Punkt von rechts, auf 
denen vom November 1894 der 25. von rechts, 
auf denen vom Januar 1895 der 5. von links 
u. ſ. w.“ Außerdem findet man, wenn man die 
Poftkarten gegen das Licht hält, darin ein 
Waſſerzeichen, das aus einem Buchſtaben, wozu 
jetzt die &, B, C, D, E, C, M. 6, W und 3 per- 
wandt werden, und den letzten beiden Ziffern 
der Jahreszahl beſteht, in welchem das Papier 
geliefert iſt. Die Reichsdruchkerei ftellt augenb ick 
lich auf den für dieſe Zwecke dienenden Rota- 
tionsmafdinen täglich 900 000 Stück her, was 
ungefähr dem Bedarf der deutſchen Poſtanſtalten 
eniſpricht. Ein bleibendes Andenken haben ſich 
die „Jeſtpoſtcorreſpondenharten“ im deutſch⸗ 
r Kriege 1870 bis 1871 erworben, die 
en Derkehr zwiſchen den im Felde Gtehenden 
und deren Angehörigen zu Haufe in außerordent- 
licher Weiſe erleichterten und von den Kriegern 
ſelbſt nach den Anſtrengungen des Tages noch 
gern geſchrieben wurden, um ein Lebenszeichen 
in die Keimath Ne zu laſſen oder von 
dieſem und jenem Vorfall in dem buntdewegten 
Treiben eines Daterlandsvertheidigers Kunde zu 
geben. Aus kleinen Anfängen hervorgegangen, 


hat ſich das unſcheinbare Stückchen Papier alſo 


zu einer gewiſſen Machiſtellung entwickelt und 
kann heutzutage „im Zeichen des Derkehrs“ von 
keinem Eulturpolke mehr entbehrt werden. 


wähnt 


zuſammenhalten wird, iſt wohl unzweifelhaft 
und noch ſicherer dürfte es ſein, daß die ver⸗ 
bündeten Regierungen das lebhafteſte Intereſſe 
daran haben müſſen, daß die genannten Vor- 
lagen, welche bereits in der Thronrede ange- 
kündigt worden ſind, noch in dieſer Seſſion zur 

Verabſchiedung gelangen.“ 

Nun hoffentlich wird die „Kreuntg.“, die ſo 
große Sehnſucht nach einer recht langen Dauer 
der Plenarſeſſion hat, auch dafür ſorgen, daß 
ihre Freunde immer volhählig auf dem Platze 
find. Wir glauben einſtweilen nach den bisher 
gemachten Erfahrungen noch nicht daran, daß 
nach Erledigung der Umſturzvorlage für die Tabak. 
Branntwein- und Zuckerſteuer ein beſchlußfähiges 
Haus zu haben ſein wird. 


Gegen die liberalen Profeſſoren. 

Während die politiſchen Kreiſe in dieſen Tagen 
ihre Aufmerkfamkeit auf die Reichstagsverhand- 
lungen über die Umſturzvorlage gerichtet haben, 
tagte in aller Stille die von den Freunden 
des Herrn Stöcker veranlaßte „landeskirchliche 
VBerſammlung“, die berufen war, um über die 
Mittel und Wege zu berathen, die theologiſchen 
Facultäten unter das Joch der Orthodoxie zu 
beugen. die bekannten Bonner Vorgänge — 
obgleich dieſelben in der Derſammlung nicht er- 


dleſer Deranftaltung gegeben, nachdem der Ober- 
—.— jede Antaftung der theologiſchen 
Wiſſenſchaft verweigert hat. Bon dem Staat 
ſcheinen ſich denn auch die Herren wenig zu ver- 
ſprechen. die Verſuche der Generalſynode, Ein- 
uß auf die Beſetzung der theologiſchen Pro- 
eſſuren zu gewinnen und dadurch alle unab- 
hängigen Elemente von der Univerfität fern zu 
halten, find mißlungen. Die Derſammlung hat 
bekanntlich die Forderung, daß der Staat bei 
der Beſetzung der theologiſchen Profeſſuren 
neben der wiſſenſchaftlichen Befähigung die 
dem kirchlichen Bekenntniß entſprechende 
Stellung zum Worte Gottes maßgebend anſehen 
müſſe, aufrecht erhalten, aber ſie ſcheint doch 
darüber nicht im Zweifel geweſen zu ſein, daß 
dieſer Forderung in Zukunft ebenſo wenig wie 
bisher entſprochen werde. Den Kampf des Buch- 
ſtabenglaubens gegen die theologiſche Wiſſenſchaft 
wollen die Orthodoxen mit anderen Waffen 
kämpfen. Das Recept iſt jo einfach wie nur 
möglich. Die Verſammlung hat eine Rejolution 
angenommen, welche es für eine dringende 
Pflicht der kirchlichen Behörden und fnnodalen 
Organe erklärt, dafür Sorge zu tragen, daß 
„geeigneten“ Geiſtlichen der Auftrag gegeben 
werde, gemäß den akademifhen Ordnungen in 
den Lehrkörper der Univerſitäten einzutreten und 
an der wiſſenſchaftlichen Arbeit ſowie am Unterricht 
der Theologie Studirenden Theil zu nehmen. daß 
— 


Frau Coſima Wagner. 


Frau Nordica, die auch in Berlin hochgeſchätzte 
amerikaniſche Sängerin, hat aus ihren Tagen in 
Baireuth, wo fie im vergangenen Jahre die Elſa 
geſungen hat und das nächſte Mal die Iſolde 
geben wird, mancherlei ausgeplaudert. „Ich 
hatte die Rolle der Elia fleißig durchgenommen“ 
jo erzählt die Aünftlerin, „aber Frau Coſima war 
mit meiner deutſchen Ausſprache noch nicht ganz 
zufrieden. Ich mußte ihr alſo aus meinem Text- 
buch vorleſen. Manche Wendungen und gewiſſe 
Worte wollten mir nicht gelingen, 3. B. „entieh- 
lich“, dieſes — entſetzliche Wort. Ich mußte es 
ihr wohl zehn Mal wiederholen. Jener Text 
füllte ſich allmählich mit Anmerkungen von Frau 
Wagners Fand. Und wenn ich am Morgen nach 
Billa Wahnfried kam, fand ich auf Tafeln die 
Worte, denen ich Tags vorher nicht auf den 
Grund hatte kommen können, und alle Familien- 
mitglieder declamirten mir die Ausdrüce vor.“ 

Beim Einſtudiren des erſten Actes ſang und 
en mir Frau Wagner die Scene mit der An- 

unft Lohengrins vor. Stimme hat ſie nicht für 
zwei Pfennige, aber fie ſingt mit einem be- 
merkenswerthen Ausdruck. Ich habe überhaupt 
niemals eine fo ungewöhnliche Frau geſehen. An 
ein und demſelben Tage ſah ich fie Wieder ⸗ 
holungen leiten von einem Akt aus „Parſival“, 
von dem Ballet im „Tannhäuſer“ und dem letzten 
Act des „Lohengrin“. Während der Orcheſter- 
proben ſetzte fie ſich an ein Pult und ſtrich in 
ihrer Partitur alles an, was ihr nicht zuſagte, 
und was dann mit dem Dirigenten beſprochen 
werden ſollte. Einmal ließ ſie den ganzen Tag 
Beleuchtungsverſuche für „Parſival“ anſtellen. 
Bei einer Lohengrin-Probe mußte ich als Elſa 
zwei Stunden müßig auf dem Balkon ftehen, 
well das künftlihe Mondlicht Frau Wagner nicht 
gefiel und fie es fortwährend ändern ließ. 

——— 


bis an das Cabinet des Cultusminiſters, bis an 
die Cabinete der Jürſten und Schirmherren der 


Kirche ſchlagen, daß ſich die Herren fragen: 


können wir das verantworten.“ Wenn die Probe 
gemacht werden könnte, ſo würde ſich alsbald 
herausſtellen, daß die Geiſtlichkeit nach dem Ideal 
Stöckers die Gebildeten aus der Kirche heraus- 
treiben würde, ohne das „Volk“ des Herrn 
Stöcker wieder in den Schooß der Kirche zurück ⸗ 


zuführen. 


Die Beſteuerung des Branntweines. 


Die Branntweinſteuer-Commiſſion des Reichs- 
tages hat geſtern, wie bereits telegraphiſch ge- 
meldet, die Tücken, welche am Donnerstag die 
Ablehnung des Art. II $ 3 gelaſſen, durch An- 
nahme der von Conſervativen, Reichspartei, 
Nationalliberalen, Centrum und Polen geſtellten 
Compromißsvorſchläge wieder ausgefüllt und die 
erſte Leſung beendigt. Die Beſtimmungen über 
die Erhebung der Brennſteuer haben in- 
lte f eine Abänderung erfahren, als die Staffel- 
ätze für die gewerblichen Brennereien denjenigen 
für die landwirthſchaftlichen Brennereien gleich- 
geſtellt find und die Steuerſätze für die Hefe, 
Melaſſe, Rüben oder Rübjamen verarbeitenden 
Brennereien ſowie für die Materialbrennereien 


i ſind unverändert geblieben; dagegen ſind die 
zu fein ſcheinen, haben den Anftoß zu Staffeln für die landwirthſcaftlichen 2 
e herabgejeßt, für die 7 i 


brennereien erhöht. Bei den erfteren tritt der 
Maximalſteuerſatz von 6 Mark ſchon bei einer 
Production von über 3000 (anſtatt 3600) Hecto- 
liter, bei den Melaſſe- etc. Brennereien erft bei 
einer Production von über 1700 (anſtatt 1400) 
Hectoliter ein. Dagegen iſt der Brennſteuer⸗ 
zuſchlag für die Mehrerzeugung der Melafje- 
brennereien erheblich erhöht. Die Ausfuhr-DBer- 
gütung beträgt 6 Mk. vom Hectoliter. Bis zu 
dem gleichen Betrage kann für den zur Effig- 
bereitung verwendeten Branntwein eine Ver- 
gütung der Brennſteuer gewährt werden. dieſe 
Beitimmung ſoll am 1. Oktober d. Is. in Kraft 
treten und foll es bis zum 30. September 1898 
bei den für die Periode 1893/96 zugewieſenen 
Contingentsmengen verbleiben. Mit dieſer Aus- 
nahme tritt das Gejey am 1. Juli d. Is. in 
Kraft. 
Ein neuer Artikel IIa lautet: 
„Der Bundesrath wird ermächtigt: 

a. den Kleinhandel mit denaturirtem Brannt- 
wein abweichend von den Vorſchriften des 
§ 38 der Gewerbeordnung zu regeln, 

b. dahin Beſtimmung zu treffen, daß beim 
Kleinhandel und Ausſchank von gewöhn— 
lichemTrinkbranntwein und von denaturirtem 
Branntweine die Alkoholſtärke des abzu- 
gebenden Branntweins durch Aushang an 


Auffindung des Heliums in einer irdiſchen 
Subſtanz. 

Die Entdeckung des atmoſphäriſchen Argons 
hat unmittelbar noch die Auffindung eines für 
die Erde neuen Elements nach ſich gezogen. Dieſes 
Element, das Helium, war bis jetzt nur in der 
glühenden Sonnen-Atmoſphäre nachgewieſen, wo 
es ſich durch eine helle gelbe Linie verräth; alle 
Derſuche, dieſes Element im Spectrum irgend 
eines irdiſchen Körpers nadızumeifen, ſchlugen 
fehl. Nun hatte vor mehreren Jahren der Che- 
miner Hillebrand die Beobachtung gemacht, daß 
beim Kochen eines ziemlich ſeltenen Minerals, des 
Cleveit, mit Schwefelſäure, ein Gas entweicht, 
welches er für Stickſtoff hielt. Neuerdings hal 
W. Namſay dieſes Gas in größerer Menge dar- 
geſtellt und unterſucht, nachdem er daſſelbe mit 
Sauerſtoff vermiſcht hatte und einen elektriſchen 
Funken hindurchſchlagen ließ. Es blieb ein Rück ⸗ 
ſtand, der das Spectrum des Argons, daneben 
aber noch ein zweites Spectrum mit einer hellen 
gelben Linie zeigt, die nach Ramſan mit der gelben 
Heliumlinie zuſammenfällt. das Spectrum des 
atmoſphäriſchen Argons zeigt andererſeits aber 
auch noch mehrere violette Linien, die im Spectrum 
des aus dem Clevelt gewonnenen Argons fehlen, 
Sonach enthält jenes Argon alſo noch ein zweites 
neues Element, deſſen Darſtellung aber noch nicht 
gelungen iſt. die Auffindung des Keliums in 
einer irdiſchen Subſtan iſt eine der merk- 
würdigſten und völlig unerwarteten Entdeckungen. 
Der berühmte franzöſiſche Chemiker Berthelot 
macht außerdem darauf aufmerkſam, daß eine 
Aehnlichkeit mit dem Spectrum des Nordlichts 
vorliege und die dem letzteren eigenthümlichen 
Linien einer Verbindung des Argons angehören 
könnten. Er hält es nicht für unmöglich, daß 
das Nordlicht eine unter dem Einfluß der elektri- 
ſchen Entladungen der Erde entitehende ſlue⸗ 
rescirende Derbindung des Argons ſel. 


der Berhaufsftefle dem Publikum erſichtlich 
zu machen iſt. 

Zuwiderhandlungen gegen die vom Bundes- 
rath erlaſſenen Beſtimmungen werden mit einer 
Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft 
beſtraft.“ 

Nach Beendigung der erſten Leſung wollte 

die Mehrheit ſofort oder ſpäteſtens geſtern Abend 


die zweite Leſung vornehmen; die Mitglieder der 


Linken aber proteſtirten gegen dieſes Vorgehen, 
da ſie mit Sachverſtändigen und mit ihren 
Fractionen Rückſprache nehmen müßten. Sie 
beantragten demnach, die zweite Leſung bis zur 
nächſten Woche zu verſchieben und ſtellten, falls 
die Mehrheit auf ihrem Willen beftehe, einen 
3 gegen dieſe Vergewaltigung in Ausſicht. 
ie zweite Leſung wird demnach am nächſten 
Mittwoch ſtattfinden. 


Privattranfitiäger für Getreide u. |. w. 

Der Bundesrath hat, wie mitgetheilt, in feiner 
Sitzung am Donnerstag einen Antrag Preußens 
angenommen, welcher darauf abzielt, den Derkehr 
bei den vorhandenen gemischten Privattranfit- 
lagern ohne amtlichen Mitverſchluß für die in 
Nr. 9 des Zolltarifs aufgeführten Waaren (Ge- 
treide u. ſ. w.) zu controliren. Nach Ablauf eines 
jeden Kalenderjahres haben danach fortan die 
detheiligten Regierungen dem Bundesrath eine 
Nachweiſung vorzulegen, welche erſichtlich macht, 
wie ſich auf den einzelnen dieſer Privattranſitlager 
der Derkehr im abgelaufenen Jahre geftaliet hat, 
insbeſondere, welche Beſtände von den verjcie- 
denen Getreidegattungen beim Beginn des Jahres 
vorhanden waren, und welche Mengen im Laufe 
des Jahres neu eingelagert, in das Ausland ver- 
ſandt oder in den freien Verkehr geſetzt wurden. 
Grund zu dieſem Beſchluſſe hat, wie die Köller'ſche 
„Berl. Correſp.“ ſchreibt, die Erfahrung gegeben, 
daß bei dieſen Lagern, welche nach dem Zoll- 
tarifgeſetze nur facultativ, auf Srund vorhandenen 
Bedürfniſſes zugelaſſen ſind, ſeither ein erheblicher 
Theil des auf Lager gebrachten Getreides nicht 
wieder ausgeführt wurde, ſondern in den freien 
Derkehr des Zollinlandes überging. 

Der Reichstag hatte ſich am 14. März v. J. mit 
dieſer Sache befaßt; [er war zu dem Schluſſe ge- 
kommen, daß ſolchergeſtalt benutzte Lager über- 
wiegend jpeculativen Intereſſen dienten, und er- 
ſuchte den Reichskanzler, in Erwägung zu nehmen, 
ob dieſe Lager ſowie die den Inhabern von 
Mühlen dei der Ausfuhr ihrer Fabrikate ge- 
währte Zollerleichterung ganz oder theilweiſe auf- 
zuheben oder der mit dieſer N ver- 
bundene Zollcredit zu beſchräntzen ſeſ. Diefem 
Beſchluſſe iſt in feinem zweiten Theil bereits da- 
durch Rechnung getragen, daß der Zollcredit von 
der früheren halbjährigen auf vierteljährige 
Dauer eingeſchränkt wurde. Ueber den principalen 
Antrag ſind die Erörterungen jedoch noch nicht 
abgeſchloſſen. 


Parlamentariſche Kämpfe in Frankreich. 
Die nächſten politiſchen Auseinanderſetzungen in 
Frankreich werden ſich ohne Zweifel in dem 
finanziellen Rahmen bewegen. der Conſeils- 
präſident und Finanzminifter Ribot ſoll dem Der- 
nehmen nach feſt entſchloſſen ſein, mit dem 
traditionellen Bertufhungsinitem, welches dem 
Cande die Wahrheit über den Stand der Finanzen 
efliſſentlich vorenthält, zu brechen und gerade 


heraus zu erklären, daß man auf dem bisherigen 


Wege nicht weiter gehen darf, wenn ernſte 
Schwierigkeiten vermieden werden ſollen. 


Proteſtnote an die Pforte. 

Nach einer Meldung der „Dailn News“ aus 
Konſtantinopel erwägen die Vertreter Englands, 
Rußlands und Frankreichs jetzt die Fafjung der 
gemeinſamen Note an die Pforte, die zuſammen 
mit dem armenifchen Reformplan, über den dieſe 
Mächte ſich verſtändigt haben, überreicht werden 
wird. Die Note wird wahrſcheinlich noch in dieſer 
Woche überreicht werden. Obwohl Deutſchland, 
Defterreih-Ungarn und Italien an den Unter- 
handlungen nicht thätig theilnehmen, haben die 
betreffenden Regierungen nicht gezögert, wiſſen 
zu laſſen, daß fie in dieſer Sache mit den drei 
activen Mächten ſympathiſiren. 


Die Finanzlage Mexikos. 


Nach dem „Diario Oficial“ erklärte der Finanz- 
miniſter geſtern in der mexikaniſchen Kammer, 
daß die Importzölle gegen das Vorjahr ein Plus 
von 1515 Dollars aufweiſen. Für das ganze 
laufende Finanzjahr ſeien zu erwarten 1 900 000 
Dollar mehr als im vergangenen Jahre, aus den 
übrigen Zöllen 2 300 000 Dollar, ſomit im ganzen 
an 3olleinnahmen 19 500 000 Dollar. Reſumirend 
erklärte der Minifter, daß am Schluß des 
laufenden Zinanzjahres das Gleichgewicht im Budget 
vollſtändig hergeſtellt und die ökonomiſche Kriſe 
der letzten drei Jahre überwunden ſei. 


Deutſchland. 


Berlin, 10. Mai. Der Kaiſer hat ſich mit dem 
3. Garde-Regiment zu Fuß und dem Garde- 
Pionier-Bataillon photographiren laſſen. Nach 
der Beſichtigung der Truppen auf dem Zempel- 
hofer Feld geleitete der Kaiſer das 3. Garde 
Regiment in ſeine Kaſerne und ließ es auf dem 

ofe Aufſtellung nehmen. Auch die Garde- 

ioniere erhielten Befehl mit einzumarſchiren. 
Auf Befehl des Kaiſers machte dann ein Photo- 
graph von jedem Bataillon des 8. Garde-Regiments 
7 uß und dem Garde-Pionier-Bataillon je zwei 
leine Aufnahmen. Auf jedem Bilde befindet 
ſich der Kaiſer mit dem Regiments-Commandeur 
und den betreffenden Bataillons-Commandeuren. 
[Irhr. v. Manteuffei] tritt der „Deutſchen 
Tageszeitung“ zufolge aus der Commiſſion zur Be- 
rathung des en = Kanitz aus. Es tritt an 
feine Stelle Kerr v. Plöt-Döllingen als Mitglied 
in die Commiſſion ein. 

* [Prediger Bahnſen] aus Berlin iſt zum 
Generaljuperintendenten und Oberconſiſtorialrath 
des Herzogthums Koburg-Gotha und zum Ober- 
pfarrer der Stadt Koburg ernannt worden. Da- 
mit würde deutlich bekundet ſein, bemerkt 

ieryu die „Kreuz- Zeitung“, daß die koburgiſche 
irche künftig im Sinne der kirchlichen Linken 
regiert werden ſoll. Das ift allerdings ſchrecklich l 
Lein Opfer des Antrages Kanitz.] Abg. 
v. Kardorff giebt bekanntlich das Landrathsamt 
in Oels demnächſt auf. Ein Artikel des „Dolk“ 
deutet an, daß dieſe Aufgabe des Amtes nicht 
freiwillig erfolge, ſondern daß Abg. v. Kardorff 
ein Opfer des Antrages Kanitz ſei wegen ſeines 
parlamentariſchen Eintretens für denſelben. 


[ Naturalienankäufe du die Proviant - 
ämter.] Deircis der Baiurallenankäufe durch 


die Proviantämter wird im „Reichsanz.“ gegen. 
über anderweitigen Mittheilungen erklärt, daß 
ſich die Proviankämter bei ihren directen An- 
käufen von den Producenten ſtets innerhalb der 
von den Kändlern geforderten Preiſe gehalten, 
und eine unzuläſſige Bevorzugung der Produ- 
tenten nicht ftattgefunden habe, 
lagrariſcher Borftoh.] Der Antrag Heul auf 
Kündigung des Meiſtbegünſtigungs⸗Dertrages mit 
Argentinien iſt bekanntlich in der Commiſſſon mit 
9 gegen 7 Stimmen angenommen. dies ver- 
anlaßt die „Nat.⸗Lib. Correſp.“ zu der Be- 
merkung, daß 5 Mitglieder an der Abſtimmung 
nicht Theil genommen hätten. Im Plenum des 
Reichstages werde die Mehrheit gerade umgekehrt 
entſcheiden. (Hoffentlich!) 


Italien. > 
Rom, 10. Mai. Das Gerücht, der Papft hätte 
in Betreff des Zwiſchenfalles hinſichtlich des 
Nuntius Agliardi ein Schreiben des Kaiſers 
Franz Joſeph erhalten, wird von der „Agenzia 
Stefani“ für unbegründet erklärt. (W. T.) 


Rumänien. 

Bukareſt, 10. Mai. Der Senat hat geſtern 
mit un gegen 3 Stimmen die Abänderung 
zweier Artikel des Wahlgeſetzes angenommen, 
nach welchen der Vorſitzende der Wahlcom- 
miſſion ſich, um Unruhen vorzubeugen, an bie 
bewaffnete Macht wenden kann. Der Miniſter 
des Keußeren und der Miniſterpräſident betonten 
im Laufe der Berathung die in Folge des gegen ⸗ 
wärtigen Geſetzes zu Tage getretenen Mißbräuche. 

SD — r 


Von der Marine. 

Kiel, 9. Mal. das Monövergeſchwader 
wird, wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, 
am 12. Mal den Hafen von Kiel verlaſſen, den 
Hafen von Kirkwall (Schottland) anlaufen und 
am 29. Mai vor Helgoland eintreffen, wo die 
bereits gemeldete Kohlenbunkerung auf hoher 
See ſtattfinden ſoll. Am 1. Juni geht das Ge- 
ſchwader nach Brunsbüttel, der en 
des Nord-Oſtſee-Kanals, und bleibt dort währen 
des Pfingftieftes liegen. Am 4. Juni geht das 
Geſchwader zu Uebungen und am 10. Juni wird 
die Rückreiſe nach Kiel angetreten. Nach der Er- 
öffnungsfeier des Nord-Oſtſee-Kanals verläßt das 
Geſchwader am 6. Juli abermals Kiel, um 
Uebungen in der Oſtſee in der Nähe von Roſſitten 
(Oſtpreußen) vorzunehmen. Am 22. Juli dampft 
das Geſchwader wieder nach der Nordſee und 
trifft am 31. Juli in Wilhelmshaven ein, wo am 
1. Auguſt die Formation der Kerbſtübungsflotte 
stattfindet. 

* Nach einer an das Obercommando der Marine 
gelangten telegraphiſchen Meldung iſt der Kreuzer 
1 (Commandant Corvetten-Capitän Scheder) 
am 23. April in Apia und das Kanonenboot „Iltis“ 
(Commandant Gapitän-Lieutenant Ingenohl) am 10. Mai 
in Shanghai eingetroffen. 


FH Fr e 
A Danzig, 11. Mai I. b. 24. 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wetterausſichten für Sonntag, 12. Mai, 
Wolkig, wärmer, Regenfälle. 


* [Genehmigung der Entfeſtigungs verträge. 


haben der 
v. Schellendorff und der stär de 
Reichsſchatzamtes Graf Poſadowsky nunmehr die 
Genehmigung zu dem Vertrage zwiſchen der 
Stadt und der Militärbehörde über die Nieder- 
legung des Walles auf der Strecke Kohethor- 
Jakobsthor und Erwerb des freiwerdenden 
Terrains ſeitens der Stadt Danzig genehmigt. 
Damit ift denn auch die der energiſchen Fort- 
führung des Centralbahnhofsbaues noch ent- 
gegenſtehende Schwierigkeit beſeitigt. 


* [Gemiiter.] Nachdem geſtern und heute eine 
hochſommerliche Temperatur geherrſcht, entlud ſich 
heute Mittags ein kurzes Gewitter, das endlich 
den dürſtenden Fluren etwas Regen ſpendete. 


[ Geſellſchaft „Weichſel“.] Zum 5. Juni hat 
der Aufſichtsrath der Geſellſchaft „Weichſel“ eine 
außerordentliche Seneralverſammlung berufen, in 
welcher über die jetzige Lage der Geſellſchaft und 
die Beſchaffung der zur Sanirung der Geſellſchaft 
erforderlichen Geldmittel berathen werden ſoll. 

* [Communale Beſteuerung-] In einem 
Einzelfalle haben die Miniſter der Finanzen und 
des Innern entſchieden, daß einem auf die com- 
munale Beſteuerung von Zeuer-Berfiherungs- 
Prämien gerichteten Beſchluſſe einer ſtädtiſchen 
Behörde die Zuſtimmung nicht würde ertzheilt 
werden können. 


* Zollſtelle auf der Speicherinſel.] Wegen 
des ftärkeren Derkehrs, welcher zur Zeſt auf der 
Speicherbahn ſtattfindet, hat das königl. Haupt- 
Zollamt die Wiedereröffnung der Declarations- 
telle im Pr. Stargard Speicher von heute früh 

Uhr ab angeordnet. 


* (Mentengüter und neue 1 
Durch Dermittelung der hol. Generalcommiſſion 
Bromberg wurden in den Provinzen Oſt- und 
Weſtpreußen und Poſen im Jahre 1894 1419 
Rentengüter (gegen 1271 in den beiden Vorjahren) 
mit einer Geſammtfläche von 16 832,95 Kectar 
definitiv begründet und zwar: 47 von weniger 
als 2½ Hectar Größe, 283 von 2½—5 Hectar 
Größe, 304 von 5—7½ 2. Größe, 206 von 
Tia—10 Betr Größe, 447 von 10—25 Hectar 
Größe, 132 von über 25 Kectar Größe. Davon 
waren 1121 ee (gegen 972 in den 
beiden Vorjahren) und 298 ſogenannte Adja- 
centenkäufe (gegen 299 in den beiden Vorjahren). 
Die Taxwerthe betrugen durchſchnittlich pro Hectar 
in Oſtpreußen 690 Mk., in Weſtpreußen 806 Mk., 
in Poſen 719 Mh, In dieſen Preiſen iſt jedoch 
größtentheils der Werth der von den Renten- 
gutsnehmern mit erworbenen alten, ſowie der 
von den Rentengutsgebern für die Uebernehmer 
errichteten neuen Gebäude mit enthalten. den 
Rentengutserwerbern wurden zur erſtmaligen 
Einrichtung durch Aufführung von Wohn- und 
Wirthſchaftsgebäuden Darlehen in Rentenbriefen 
zum Nennwerthe von 565 712 Mh. gewährt, 
welche durch Zahlung einer Jahresrente von run 
22 628 Mk. in 60½ Jahren getilgt werden. 

* [3um Sonntags-Derkehr.] Bon morgen ab 
werden die beiden Nachmittagszüge um 3 Uhr 
und 4 uhr von Danzig nach Zoppot, welche vom 
1. Juni ab fahrplanmäßig für alle Tage vorge- 
ſehen find, bereits an allen Sonntagen einge- 
legt werden. 

* | Giellveriretung. 
serjehten Regierungs- 


Wie uns heute aus Berlin telegraphiſch gemeldet 


= 
? » 


An Stelle des 


Kös lin 
s u. Areligh 


que 


weiter zu gehen, d 


worden. Der Zeuge will 


Negierungs-Aſſeſſor Dr. v. Kries zum Stellvertreter 
des Vorſitzenden der Einkommenſteuer-Deranlagungs- 
Commiſſton und der Steuerausſchüſſe der Gewerbe- 
ſteuer-Klaſſe III und IV für den Stadtkreis Danzig 
ernannt worden. 


1 e Perſonalnachrichten.] Die n 
Aſſeſſoren Dr. Tüdeke zu agdeburg, olb ju 
Oppeln, Lindenberg zu Stettin, Becker zu O — 
und Kantel 1 Wiesbaden find zu Regierungsräthen 
ernannt, der Medizinal-Aſſeſſor Eber aus Jena iſt als 
Lehrer an die thierärztliche Hochſchule Berlin berufen 
worden, dem ordentlichen Profeſſor in der philofophi- 
ſchen Facultät der Univerfität Halle Dr. Bolhard iſt 
der Charakter als Geh. 
worden. 


* [Berfonalien bei der Juſtiz. ] Der Referendar 
Erich Saage aus Danzig iſt zum Gerichtsaſſeſſor, der 
Ober-Landesgerichts-Rath Schepers in Hamm zum 
Senats-Präfidenten bei dem Kammergericht, der 
Staatsanwalt Heeſer in Elberfeld zum Erſten Staats 
anwalt in Arnsberg, der Staatsanwalt Balcke in 
Berlin zum Amisgerichtsrath bei dem Amtsgericht II 
daſelbſt, der Gerichts-Aſſeſſor Münch m Ye in Königs- 


egierungs Rath verliehen 


berg zum Amtsrichter in Domnau, die Rechtsanwälte 
Skrodfki in Eyck, Zileſch in Stolp i. P., Liffer in 
Breslau, Dr. Stephan in Beuthen d.-S., Scholtz in 
Merſeburg ſind zu Notaren ernannt worden. 

5 la Pale Militär- Geiſtliche.] Michalowiez 
Diviſſons-Pfarrer von der 35. Divifion in Thorn, ift 
zur 1. Garde-Infanterie-Divifion nach Berlin verſeht; 
Zietarski, bisheriger Dicar in Thorn, zum Divifions- 
Pfarrer der 35. Diviſion daſelbſt ernannt worden. 

* [Alein-gammer-Park.] Morgen findet im Alein- 
Kammer Park der Danziger Actien - Bierbrauerei 
wiederum ein großes Extra-Militär- Concert ſtatt, ver- 
bunden mit einem Bocr-Ale-Feft und Anſtich eines 
5000 Citer-Faffes, dem nach Leerung deſſelben ein 
Schwarm von RKahketen entfteigen ſoll. Auch wird der 
Park morgen zum erſten Mal durch elektriſches Licht 
erleuchtet werden. 

* (Berufsgenoffenfchaftlihe Verſammlung.] Die 
Section 1 (Oſt- und Weſtpreußen) der Berufsgenoffen- 
ſchaft der Schornſteinfegermeiſter hielt dieſer Tage 
unter dem Vorſitze des Kerrn Barthomshi-Nönigsberg 
in Danzig ihre Derſammlung ab, zu welcher Vertreter 
aus Inſterburg, Tilſit, Königsberg, Elbing, Dirſchau, 
Schöneck, Zoppot und Thorn erſchienen waren, Nach- 
dem der Bericht über das Geſchäftsjahr 1894 erftattet 
war, wurde der Etat für das Geſchäftsfahr 1895 auf 
625 Mk. in Einnahme und Ausgabe feſigeſetzt. Zu 
Schiedsgerichtsbeiſitzern wurden die Kerren Brock und 
Be Don und Gringel-Dirſchau gewählt. Als 
nächſtjähriger Berfammlungsort wurde Thorn gewähll. 


* [ Schwurgericht. ] Heute ſtanden wiederum zwei An- 
klageſachen zur Verhandlung an, deren erſte ſich gegen 
den Arbeiter Theodor Karaſchinskhi aus Ober- 

rangenau wegen Straßenraubes richtete. Karaſchinski 
oll am ſpäten Abend des 23. Oktober v. J. den 
Schiffsgehilfen Beyer auf der aus dem Legethor nach 
Ohra führenden Straßze überfallen, ihn zu Boden ge- 
worfen, gewürgt und Ichtiehlich ihm aus der rechten 
Hoſentaſche eine Geldtaſche mit Über 40 Nk. entriſſen 
haben. Karaſchinski, der wiederholt vorbeſtraft iſt, 
will von dem ganzen in Rede ſtehenden Vorfalle nichts 
wiſſen. Als er nach durchkneipter Nacht auf einer 


Bank auf dem Legeihor-Bahnhofe eingeſchlafen ſei, 


ätten zwei Beamte ihn unter der Beſchuldigung des 
traßenraubes verhaftet. Der Schiffsgehilfe Beyer, 
der ruſſiſcher Nationalität iſt und ſich zu 
der Zeit des Raubes nur vorübergehend in 
Danzig aufhielt, bekundete, daß am Abend 
des 23. Oktober im Warteſaale des Leegeihor- 
bahnhofes ein Mann ju 105 geſellt haben, mit dem 


n dem 

einiger Beſtimmtheit den Angeklagten erkennen. Mit 
völliger Beſtimmtheit recognoseirte der Kellner Glomp 
den Angeklagten als den Mann, der mit dem 
polniſchen Flößer getrunken habe; der Zeuge hat 
auch die Verhaftung des raſchinski veranlaßt. 
Da durch die heutige Beweisaufnahme die Behauptung 
des Angeklagten, daß er am 23. Oktober Abends in 
Elbing —2 ſei, nicht widerlegt * konnte, ſo 
wurde nach längerer Verhandlung die Sache zwecks 
weiterer Beweiserhebung vertagt. a 

Es wurde dann in nichtöffentlicher Sitzung gegen 
den Arbeiter Kermann Eduard Schwarz von hier 
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit verhandelt. 


* IStrafkammer.] Eine blutige Scene, die ſich in 
der Nacht vom 11. zum 12, März in dem Schlaffaal 
des hieſigen Arbeitshauſes in der Töpfergaſſe ab- 
pielte, fand heute ein Nachſpiel vor der Strafnammer. 

er Arbeiter Hermann Lenzig, der zeitweiſe im Ar- 
beitshauſe Aufnahme gefunden hat, hatte ſich mit dem 
Arbeiter Buscke verfeindet. In der angegebenen Nacht 
überfiel L. ſeinen Feind im Bette und richtete ihn trotz 
heftiger Gegenwehr böſe zu. 17 Stiche im Rücken und 
einer am Arm wurden an dem Ueberfallenen gezählt; 
an den Folgen derſelben hat B. längere Zeit krank 
gelegen. In der heutigen Strafkammerverhandlung 
behauptete Lenzig, von feinem Gegner ver ange- 
griffen zu fein, doch wurde dieſe Behauptung dur 
die Beweisaufnahme nicht beſtätigt. er Gerichtsho 
erkannte auf 2 Jahre Gefängniß. 


* Lönöffengericht.] Ein Fall feltener Lieblofigheit 
von Kindern gegen ihren Vater gab Band vor dem 
Schöffengericht Gelegenheit zu einer Verhandlung gegen 
die drei Gebrüder Anton, Johann und Franz Klex 
Dombrowski aus Schönwarling wegen gemeinſchaftlicher 
Körperverlezung. Im Winter d. J. hatten die drei 
eines Abends mit Schneeſchaufeln vor dem elterlichen 
Far zu thun und geriethen bei dieſer Gelegenheit mit 
ihrer Schweſter in Streit, die fie mit ihren Schnee- 
ſchaufeln böſe zurichteten. Auch der ſeiner Tochter zu 
Hilfe eilende Vater wurde entſetzlich zerſchlagen, fo daß 
er bewußtlos liegen blieb und noch jetzt an den Folgen 
dieſes Abends leidet. Mit Rückſicht auf den Umſtand, 
daß der Vater beinahe erſchlagen worden wäre, ver- 
urtheilte der Gerichtshof den Anlon und Johann Dom- 
browski zu je fünf, den Franzfllex Dombrowski zu 
vier Jahr Gefängniß und verhaftete alle drei Ange- 
klagte ſofort im Berichtsſaal. 

* 3 In der vierten Etage des Hauſes 
Breitgaffe Nr. 66 hat der dort wohnhafte, erſt ganz 
kürllich aus Königsberg jugereiſte etwa 20 jährige 
Handlungscommis Johannes W. geſtern durch Er- 

ängen ſeinem Leben ein Ende gemacht. In den 

leidern des Unglücklichen fand man ein wohlgefülltes 
Portemonnaie vor. Die Beweggründe ju der That 
ſind unbekannt. 


* [Befhühladung.] der Stettiner Tourendampfer 
„Reval“ hat eine Ladung Geſchütze gebracht, die am 
Schäfereikal gelöiht werden. Es find ſchwere, bromene 
Feſtungsgeſchütze mit ſchweren Laffetten, deren Löſchung 
viel Mühe macht. E 

* [Schreibmaterial auf Bahnhöfen.] Die Bahn- 
hofsreſtaurateure find von 1 ab gehalten, Schreib · 
apier, Briefumſchläge, Tinte und Feder ſowie Poſt⸗ 
harten, Briefmarken und Poſtanweiſungen für das 

ublikum bereit zu halten, und werden für einen 

riefbogen nebſt Couvert, 5 Benutzung des Schreib- 
gu es 10 Pf. erhoben. die Poſtwerthzeichen koften den 
blichen Preis. 

B. [Gewicktspreoben der Butter] wurden heute auf 
Verfügung der Polieidirection auf dem Wochenmarhte 
vorgenommen, Verſchiedene 9 werden ſich wegen 
Mindergewichts zu verantworten haben. 

* [Beränderungen im Grundbeſitz.] Es find auf- 
gelaſſen die Grundſtüche: Langfuhr Blatt 234 von dem 
Architekten Wilhelm Werner als Vertreter der Com- 


2 
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a 


manditgeſellſchaft Wiih. Werner an den 9 


und Referendar Otte Friedrichs in Zoppot für 


Ile . ihm vorliegenden Material nach, 


Mark; Langſuhr Blatt 258 von demſelben an den 
Kaufmann Max Baden für 4500 Mk. 
*[Vacanzenliſte.] Rreiscommunalkajjen-Ren- 
danten- und Kreisausſchuß-Secretärſtelle beim Kreis- 
ausſchuß in Wandsbek, Gehalt 2000—3600 Ma. und 
550 MIR, Nebeneinnahmen, Caution 6000 MR. — 
Bureaugehilfenſtelle beim Bürgermeiſter Degener 
in Bocholt, Gehalt 125 Mk, monatlich. — Kaſſen- 
en bei der Sparkaffen - Derwaltung in 
itten (Ruhr), Gehalt 1200-1500 Mh., Caution 2000 
Mark. — 2. Kaſſenaſſiſtenſtelle beim Magiftrat in 
Wittſtock (Oſtpriegnitz), Gehalt 720—900 MR. — 
Bureaugehilfenſtelle beim Magiſtrat in Warburg, 
Gehalt vorläufig 780 Mh. — Bureaugehitfenftelle 
beim Magiſtrat in Werden a, d. Ruhr, Gehalt 75 Nuk. 
monatlich. — Schreiberſtelle beim Magiſtrat in 
Harburg (Elbe), Gehalt 600 —900 Mk. Schutz- 
mannſtelle beim Stadtrath in Groitſch bei Leipzig, 
Gehalt 825 Mk. und freie Wohnung. — Poli- 
b und Hilfspolizeibeamtenftelle beim 
agifträt in Luckenwalde, Gehalt 1100 Mark. — 
Directorſtelle beim ſtädtiſchen Tiefbauamt in Frank- 
urf a. M., Gehalt 10000 Mk. Meldungen bis zum 
. Juni an die Stadtkanzlei. — Schachtmeiſterſtelle 
beim Magiſtrat in Einbech. — 1. Naſchiniſtenſtelle 
für Kanaliſation und Waſſerwerke beim Stadtbauamt 11 
in Thorn, Gehalt 1200 Mh., freie Wohnung und Brenn- 
material.— Bauſchreiberſtelle beim Stadtbaudirector 
Winter in Wiesbaden, Gehaltsanſprüche. — Archi⸗ 
tekten- oder Ingenieurſtelle bei der Direction der 
ei ſächſ. Baugewerksſchule in Coburg, Gehalts- 
anſprüche. Technikerſtelle beim Magiſtrat in 
Detmold, Gehaltsanfprüche. — Bautechnikerſtelle 
beim Communalbaumeiſter Steller in Hagenau i. E. — 
2. ſtädtiſche Thie rarztſtelle beim Schlacht- und Vieh- 
hof in Würzburg, Anfangsgehalt 1800 Mk. und Dienft- 
wohnung. Lehrer- und Organiſtenſtelle in 
Werningerede, Gehalt 900—1980 Mk., als Organiſt 
300 M.; Meldungen an die Stadtſchul-Commiſſion. 
[Polizeibericht vom 11. Mal.] Verhaftet: 4 Per- 
fonen, darunter 1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 1 
Bettler. — Gefunden; 1 Abonnementskarte für die 
„Danziger Zeitung“, 1 Paar ſchwarze Glaceehandſchuhe, 
1 Militärpaß auf den Namen Friedrich Lüdine, 1 
Spazierſtock; abzuholen aus dem Fundbureau der ngl. 
Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


H. Zoppot, 10. Mai. Im Kurhauſe hierfeibft hielt 
geſtern der hiefige landwirthſchaftliche Verein feine 
monatliche Sitzung ab, die gut beſucht war. Herr 
Director Dr. Funk hielt zunächſt einen Vortrag: „Ueber 
Leinbau“. Er wies aus feinen Erfakrungen und ver- 
daß der- 
elbe faſt durchgängig einen guten Ertrag abwerfe: 
aher ſei es wohl zu erwägen, ob man bei den jehigen 
niedrigen Getreidepreiſen ihn nicht auch in unſer Gegend 
mehr zum Anbau bringen wolle. Auch über die Be- 
dingungen und Bobdenverhältniffe zum Anbau des 
Sladjes, wie auch über deſſen Behandlung gab er ein- 
ehenden Bericht. Bei der darauf folgenden Be- 
prechung ſtellte Herr Dr. Fink vom Centralverein 
weſtpreußiſcher Landwirthe den Antrag, mit Leinwebe- 
und Spinnereien in Verbindung zu treten, behufs 
näheren Aufſchluſſes über Preisverhältniſſe und Liefe- 
rungsbedingungen. Der Vorſtand wurde beauftragt, 
dem Antrage zu entſprechen. 5 
Reuftadt, 10. Mai. Herr Regierungspräſident 
v. Jolwede traf geſtern hier ein und unternahm mit 
Begleitung des Herrn Landraths Graf v. Keyſerlingk 
eine Bereifung der neuerbauten Chauſſeeſtreche Neu- 
ſtadt- Schönwalde und Lebno, beſuchte auch den nord- 
weſtlichen Theil des Kreiſes und die neu eingerichtete 


Beſchälſtation in Bohlſchau. — Der Cokal-Dicar LCend- 


jon in Tillau (hieſigen Kreiſes) hat von dem Herrn 
Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen die Präſente 
rre in Pußiger eſt er · 

geſtern abgehaltenen General-Ber- 


ür die ka jo de 
ſammlung des Verſchönerungsvereins verabidiedete 


ich mit Kückſicht auf feine bevorftehende Verſetzung 
nach Conradſtein das Vorſtandsmitglied, Hr. Mesinae 
rath Dr. Krömer. In feine Stelle wurde der Redts- 
anwalt Herr v. Govinski gewählt. Der Vorſtand hat 
in dieſem Frühjahr bereits eine erſprießliche Thätigheit 
entwickelt; in dem nahen Walde find verſchiedene 
Promenaden angelegt, auch geebnete Wege und Graben- 
übergänge insbeſondere vom Schloßberg im Anjaluf 
an die neue Kreischauſſee hergeſtellt. An ſchönen 
Punkten ſollen ſechs neue Bänke aufgeſtellt, auch ſoll 
ein Spielplatz angelegt. Die zur beſſeren Orientirun 

im Walde angebrachten Wegweiſer haben ſich nich 
bewährt und ſollen nunmehr blecherne Schilder mit 
Aufihrift an den Bäumen ſelbſt angebracht werden. 
Der Dorſtand hat ferner in Ausſicht genommen, photo- 
graphiſche Aufnahmen von hervorragenden Stellen 
unſerer an Naturſchönheit fo reichen Umgegend an- 
eln und eine Beſchreibung Neuſtadts und Umgegend 
olgen zu laſſen. 

Garthaus, 10. Mal. In einzelnen Ortſchaften unferes 
Kreiſes find Schartach-Erkrankungen in fo großer 
Zahl vorgekommen, daß, wie in Mirchau und Ghlana, 
die Schulen geſchloſſen werden mußten. Die Arankheit 
hat einen bösartigen Charakter, ſelbſt Erwachſene ſind 
ihr erlegen. 

2 Berent, 10. Mai. Geſtern Abend gegen 9 Une 
brach in dem eine Meile von hier entfernten Dorfe 
Rottenburg auf dem Gehöfte des dortigen Ortsſchulzen 
Feuer aus, welches ſich bei dem Nerd ziemlich 
ſtarken Winde und der großen dürre mit rafender 
Schnelligheit weiter auf die alle in Bindewerk und 
unter Strohdach erbauten Nachbargebäude verbreitete 
und im ganzen 4 Bauerngehöfte mit 8 Gebäuden 
einäſcherte. Die hieſige freiwillige Feuerwehr war mit 
einer Spritze zur Brandſtelle geeilt, kam ſedoch nicht 
mehr zum Eingreifen, weil die vom Feuer ergriffenen 
Gebäude bereits bei ihrem Erſcheinen in Aſche lagen 
und nach der vorhandenen Windrichtung ein Umſich- 
reifen des Feuers ausgeſchloſſen war. Pie Brand- 
beſchädigten erleiden alle Schaden, da die Gebäude 
nur mäßig verſichert ſind, das Inventar und die 
Wirthſchaftsvorräthe aber gar nicht. Ueber die Gnt- 
ſtehungsart des Feuers iſt bis jet noch nichts bekannt. 


dDirſchqu, 11. Mai. am geſtrigen Ziehungstage 
der 7 laſſen-Lotterie fiel ein Kauptgewinn von 
40 000 k. in die Collecte des Herrn Lotterie-Ein⸗ 
nehmers Conrad Hopp in Dirſchau und zwar auf die 
Loos-Nummer 7032. a re 

Belplin, 10. Mal. Bei der Licitatlon der dem ver- 
ftorbenen Pfarrer . Kiebrowski in Or echowo ge- 
hörigen Möbel erſtand ein Bauer einen Schrank, in 
welchem er hinterher 1000 Mk. in baarer Münze und 
verſchiedene Silberſachen vorfand. Die Erben ver- 
langten Wiedererſtattung des Jundes. Der Bauer ver- 
weigert aber, wie die „Germania“ mittheilt, die Heraus- 
abe deſſelben. die Angelegenheit wird daher in einem 

rozeſſe zum Austrage gebracht werden müſſen. 


p Kiegenhof, 10. Mai. Zu der nordoſtdeuiſchen 
Gewerbe-Ausftelung in Königsberg find auch von 
Ir drei Anmeldungen, ebenſo ift aus unferem nahen 

iegenort eine Anmeldung ergangen. — Das Grund- 
275 2 Wittwe Beinen geb. ee 1 = Er 

orf, ufe und orgen culm, groß, ift dur 
Kauf für 1 Preis von 36.000 Dark an den Land- 
wirth Braun aus Walldorf übergegangen. — In der 
heute erfolgten Erſanwahl eines Stadtverordneten für 
die dritte Abtheilung wurde Kerr Rector Rump mit 
19 von 38 abgegebenen Stimmen gewählt. 

+ Ladekopp- 10. Mai. Im landwirthſchaftliche 
Dein hielt am 6. d. Mis. Herr Feller Pat u 
einen Vortrag über die Organifation der ländlichen 
Dariehnshaffen-Dereine (Syſtem Raifteifen). Anfangs 
Oktober 1894 gehörten dem Generalanwalticafts-Ber- 
bande in Neuwied bereits 1416 eingetragene Genoſſen- 
ſchaſten an. Don den anweſenden 30 Herren würde 
die Gründung eines Darlehnsvereins in Lade hopp be- 
ſchloſſen, welcher den Amtsbezirk Cadehopp umſaſſen 


oll. Die conſtituirende Derfammlung ‚ol! zum 20. d. Nis. 
sinberufen werden. 

Marienburg, 11. Mal. Auch hier ſollen nunmehr 
zitfaß-Säulen Aufftellung 5 —5. Bon Kerrn Buch- 
Aruchereibefiger Gieſow werden an den verkehrs- 
eichſten Stellen der Stadt und der Vororte 10 eicher 
Säulen errichtet werden. (Nog. Ztg.) 


W. Eibing, 10. Mei. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten - Berfammlung gedachte der Vorſitzende, 
Herr Juſtizrath Korn, in anerkennenden Worten zu- 
nächſt des kürzlich verſtorbenen Geh. Sanitätsrathes 
Dr. Cohn, welcher ſich einſt in ſchweren Zeiten um 
unjere Stadt ſehr verdient gemacht hat, der das Wohl 
und Wehe der Stadt mit lebhaftem Intereſſe verfolgte 
und der über ein halbes Jahrhundert hinaus Ehren- 
bürger der Stadt geweſen iſt. — Zur Kenntnifnahme 
wird mitgetheilt, daß die Stadtverordneten, ſoweit ſie 
in Elbing anweſend waren, ſich einſtimmig für bie Be- 
theiligung an der Proteſtkundgebung gegen die 
Umſturzvorlage durch den Vorſteher erklärten. Da 
der erſte Vorſitzende verhindert mar, nahm an der 
Versammlung der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr 
Buchhändler Meißner und Herr Director Pamperin 
Theil, während der Magiſtrat durch Herrn Bürger- 
meifter Dr. Contag vertreten war. — Es wurde darauf 
beſchloſſen, ſämmtliche Gaslaternen mit Auer’fhen 
Brennern zu verjehen und zwar mit der Maßgabe. 
daß in dem laufenden Jahre die eine und im nächſten 
Jahre die andere Kälfte der Gaslaternen mit dieſen 
Brennern ausgeſtattet wird. 


* Zum Controleur der ſtädtiſchen Sparkaſſe ift der 
Bureauaſſiſtent Schlums vom Magiſtrat gewählt 
worden. — In der am 24, Juni in Elbing beginnenden 
Schwurgerichtsperiode wird unter anderen auch die 
Sache wider den Stadtkämmerer Andree aus Deutſch⸗- 


Eylau ſowie die wider den Sparkaſſencontroleur Pantel 


von hier und wahrſcheinlich auch die wider den Stadt- 


kaffenrendanten Ruhm aus Tiegenhof zur Verhandlung 
kommen. die ſechs im Stuhmer Meineidsprojch 
verurtheilten „Polen“ wurden geſtern mit zwei anderen 
Verbrechern zujammen nach Graudenz sebuad. jegnet 


und zwei waren zuſammengefeſſelt. 0 

P. Graudenz, 10. Mai. err Lehrer B. Netzel 
von hier, ein Sohn des allbewährten Dirigenten unſerer 
„Graudenzer Liedertafel“ iſt — Organiſten der 
katholiſchen Pfarrkirche zu Dt. Krone gewählt worden. 
Kerr N. jun., welcher hier einen muſikaliſchen Ruf hat, 
war mit noch zwei anderen Bewerbern ju einer Probe 
nach Dt. Krone einberufen worden, welche der zum 
Zweck der Organiſtenwahl eingeſetzten Commiſſion fo 
außerordentlich gefiel, daß er ſofort einftimmig ge- 
wählt wurde. Herr X. hat jedoch die Annahme 


der Wahl noch nicht definitiv erklärt. 3 die 
u 


Graudenzer Liedertaſel als auch andere fik- 
freunde unjerer Stadt würden den Fortgang des ge- 
nannten Herrn von hier ſehr bedauern. — Herr Real- 
ſchuldirector Grott beabſichtigt in den Pfingſtſerien 
mit einigen Lehrern und Schülern der Prima unſerer 


Nealſchule eine Reife nach dem Nieſengebirge Fi 


unternehmen, die gewiß ur zur Jetztzeit eine re 
genußreiche fein dürfte. Bis jetzt haben neun Schüler 
der Oſterprima ihre Theilnahme an der Reife definitiv 
zugeſagt. Es wird jedoch gehofft und gewünſcht, da 
die Zahl der Theilnehmer eine größere werde, dam 
Vergünſtigungen bei Logis, Verpflegung u. ſ. w. er ⸗ 
wirkt werden können. Die Koſten der Reife werden 
ſich pro Kopf auf ungefähr 50 Mk. belaufen. 


8 Krojanke, 10. Mai. Das Gut Marienhöhe iſt in 
üngfter Zeit ein 9 Kauſobject geweſen; 
nerhalb 5 Jahren hat daſſelbe vier Mal feinen Be- 
ſitzer gewechſelt. Nachdem nacheinander die Herren 
offmann, Maarburg, Salchert und Schnittger dieſes 
u Bass Betten, iſt es jetzt gegen die Summe von 
ca. 400 Mark in den Beſitz eines Herrn v. Schmidt 
übergegangen. Auch das Morgen große Reſigut 
des in Rentengüter aufgetheilten Rittergutes Glubezun 


i dieſer Tage mit 9 — Len und lebenden 
AZB,nventar veräußert und von dem Be 


die N 
m Bernehmen nach ſoll ar 8 
But Hendenfelde parcellirt werden. 


© Aus dem Kreiſe Flatow, 10. Mai. In diefen 
auſſee 


Tagen hat man mit dem Bau der neuen 

von Soßnow über Kl. Wöllwitz, Lindebuden, Rogaun 
und Jaftremken nach Bandsburg begonnen. — Der 
Bau bes neuen Pfarrhaufes in Soßnow iſt Keren 
Wolter in Vandsburg übertragen worden und wird in 
nächſter Zeit in Angriff genommen — Das 
Haus ſoll bis zum Kerbſt d. J. lum ziehen fertig 
geſtellt fein. 


np Neumark, 10. Mai. Der Gerichtsſecretär W., 


welcher hürzlich verhaften wurde. ift nach Stellung 
— Cautten von Mh. aus der Haft entlaſſen 
woe, 10 Mal. Der beh 
Pr 5 J er bekannte hieſi 

munal-Gonfliet zwiſchen dem Rehtsenweit ir — 
ſoldeten Stadtrath Gebauer und fünf anderen Stadt- 
räthen, weiche in Folge des Verhaltens des Herrn 
Gebauer ihre Aemter niedergelegt hatten, beſchäftigte 
heute das Reichsgericht. Gebauer, der Führer der 
eonjervativen „Bürgerpartei“ hatte in einem von ihm 
herausgegebenen ſogen. hopflofen Konitzer Lokalblatt, 
das allerdings nur in drei Nummern erfcien, einen 
Artikel mit der Spitzmarke „Ein Bubenſtreich“ zum 
Abdruck gebracht, der ſeine Spitze gegen die fünf 
Stadträthe richtete. Wegen Beleidigung derſelben 
wurde er von der Strafkammer zu 100 Mh. Geld- 
ftrafe verurtheilt. Die hiergegen eingelegte Revifion 
wurde heute vom Reichsgericht verworfen. 


K. Thorn, 10. Mai. Die Nachricht, daß bei dem 
vorgeſtrigen Waldbrande die Zörfterei Diiwak nieder- 
ebrannt ſei, beſtätigt ſich nicht. Leider haben die 
Waldungen des Herjogs von Altenburg erheblichen 
Schaden erlitten. Diele Morgen Hochwald und 
Schonung find vernichtet. — Jur Erweiterung des 
biegen Arbeits-Nachweisbureaus bezw. zur Errichtung 
von neuen derartigen Bureaus war heute Herr 
Regierungsrath Dr. Lewald aus Marienwerder hier 
anweſend. Derſelbe conjerirte mit mehreren Gewerbe- 
treibenden. Ein endgiltiges Ergebniß wurde nicht er- 
me in dieſer Angelegenheit weitere Schritte 
— Herr Oberpräſident v. Puttkamer aus Stettin, 
der frühere langjährige Minifter, weilt augenblichlich 
unſerer Stadt. Die Veranlaſſung, die ihn hierher- 
ihr, ift leider eine traurige, denn ein Sohn des 
egen der als Ofſiſier in dem hiefigen Infanterie. 
darniade. Nr. 21 dient, liegt an ſchwerer N 
pr. Gdtat ih 10. Ma. Der öfllicie Tpeit des Arcifes 
worden. Imitzon einem argen Unwetter heimgeſucht 
ein Mothen bil en Üderwangen und Hartenſtein ging 
agelſchloſſen — Keil ht mit Hagel, nieder; die 
; aaten Größe von Kaſelnüſſen. Diele 
inter] find durch d 4 
jurchtbarer Sturm 1 — Waſſer vernichtet; ein 
namentlich in den Obſigärten große Berheerungen, 
knospen abgeidjlagen. wurden, 30 ER 
—ů ein. lin in Gebäude und betäubte 


geiligenbeil, 9 Mai. Die dwirt 
ie ine Gele zent ie en. ge 
3 eine größere Feier — ld 


* Der Propinzial-Candtag der Provinz Poſen 
Sansun — Provinzial Negele = 
romberg — — und das Statut der An Pr 
wehmigt, Pie Schule hat den wech, ihre 154 
s Aurel auf einander folgenden Winterhalbjahren 
u — 2 en der Delhsſchule weiter 
bilden u angemeffenen, auch im Semmer 
0 den Fachunterricht für die Stellung ven 
und Vorarbeitern bei Ent und Bewäflerungs- 
And e gleichen vorzuber e“ N 


An 


die Macht ın Händen haben 
Ver miſchtes. a A 
Die Blutthat auf Weftend, 
März abfpielte und uber | 
berichtet haben, 
icht in Berlin ihre Sühne 
Der Schlächtergeſelle Friedrich Müller 
der Frau Mewers und 
bes zum Tode, 5 Jahren Zuchthaus 
luſt verurtheilt. Der Angeklagte nahm 
das Urtheil mit apatiſcher Ruhe enigegen. 


Unfall beim Straßenbau. 

D Poſen, 10. Mai. Auf der St. Martinftraße 
werden gegenwärtig Asphaltirungsarbeiten vor- 
genommen, neue Trottoirs gelegt, Ausſchachtungen 
Dabei wurde nun heute 
Nachmittag 4 uhr von Arbeitern das Kaupt- 
gasrohr beſchädigt. Das in Menge ausſtrömende 
Gas betäubte drei Arbeiter, 
leblos umfielen. 


erſt #»ürften 
bfichten derſelben zu 


ber öffentliche Weg be- 


Da nunmehr in diefer Sache 
wenn durch dieje 


wäre es wünſchenswerth, 
auch weitere Kreiſe hierzu ſich äußern 


Ein Mitglied des Danziger Detailliften-Dereins 
der Colonialwaaren-Branche. 


In Nr. 21335 der „Danz. 31g.“ ſpricht Herr L. in 
rens in der halben Allee — als 
m Intereſſe des Sport. Nun auch 


welche ſich dort am 15. 
die wir ſeiner Zeit 


chr 
il t. 
vor dem Schwurger 8 


wurde wegen Ermordung 


Betreff des Radja 
Radfahrer nur — 
eine Anficht eines Nichtfahrers über 
Ich gebe Herrn L. darin Recht, daß u 
e mit den die Allee paſſirenden 
igen Paſſanten vorzubeugen, 
der Aufſchrift „Nur für 
kann aber die Anſicht ni 
Radfahrer immer jo coulant find 
den betreffenden Paſſanten gegenüber 
nur um einen oder zwei 
Bäumen in die breite Promenade fahren! — Faſt täg- 
ziergängen, die ich, wie Kerr 
orgens unternehme, zu con- 
ſtatiren, daß Radfahrer in der ihnen nicht geſtatteten 
breiten Promenade von Anfang bis zu Ende der Allee 
falls mal einer der Herren auf die Unge⸗ 
hörigkeit aufmerkſam gemacht wird 
höhniſchen Worten antwortet un 


den Gegenſtand. 


vorgenommen u. f. w. daß die Herren 
beim Ausbiegen 


welche ſofort mie | Al bem ſchmalen Wege, 


Erſt nach geraumer Zeit gelang 
zum Bewußtſein zu 
bringen. Einen hielt man zunächſt für todt, doch 
konnte auch dieſer wieder zum Bewußtſein ge- 
bracht werden. 


die Zunge abgeſchnitten. 

eine entſetzliche Entdeckung machte, wie dem 
gebl.“ aus Chemnitz berichtet wird, die 
Ehefrau eines Grünwaa 
nämlich in dem Betichen ihres 
Söhnchens Blutflecken und, dadur 
r auf dem Beitrand 
welche demſelben von der ihm bei- 
ärterin am vorhergehenden Tage 
Die Eltern hatten ſich 
Ausfluge betheiligt und 
Obhut einer 70jährigen Frau 
anvertraut. Die alte Frau wurde verhaftet und 
auch das aufgefundene Meſſer beſchlagnahmt. Die 
etwas kurzſichtige Frau gab an, fie habe geglaubt, 
das Aind habe den Gummipfropfen verſchlucht 
und habe nun, um ihn wieder herauszuholen, 
ein Neſſer benutzt, 
Gummipfropfens die Zunge erfaßt und abge- 
ſchnitten. ) Ob das Kind am 
werden kann, erſcheint nach ärztli 
weil die Zungenwurzel durch mehrere 

Ob ein Verbrechen oder 
liegt, iſt noch nicht auf- 


lich wäre auf meinen G 
L. meiſtens vor 6 Uhr 


„ derſelbe oft mit 
d ſchleunigſt das 


Eine Anzeige bei der vorgeſetzten Behörde iſt leider 
nicht möglich, da die Herren Radfahrer den Paſſanten 

bekannt ſind und beim ſchnellen 
ummer des Fahrrades (wenn ſolche 
überhaupt vorhanden) nicht ſicher ju erkennen iſt, 
namentlich wenn der Radfahrer 
Paſſanten über 
werth wäre die 


nicht alle perſönli 
17 Wochen alten | Vorbeifahren die 
ch isst 1 eireſfend 
— e unge en eireffenden 
are 8 Iwehhmähig und wünſchens⸗ 
firenge Durchführung der Der- 
eder Radfahrer eine Nummer an 
ngen hat und wenn dieſe Nummer⸗ 
n mindeftens 15 Centim. Höhe 
ſondern hinten in Höhe 


abgeſchnitten worden wa 
am Sonntage an ei 
das kleine Kind der 


feinem Rade anzubr 
täfelchen in Größe vo 
nicht an der Seite des Rades, 
des Hinterrades angebr 
Ueberkretungen (weil die 
Augen) recht viel zu 
orbnungsliebenden 


Nummer dem Paſſanten vor 
ge kommen und für den 
Radfahrer kann dieſe Neuerung 
Auch das vielfache unnütze Signalabgeben mit der 
Glocke könnte eingeſchränkt werden, 
Leben erhalten Erholung ſuchenden Spaziergänger unliebſam 18 
chem Ausiprud 


Letzte Telegramme. 


Die Gemerbeordnungs- 
Commiſſion des Reichstages hat geſtern Abend 
die erſte Leſung beendet und trat ſodann in die 
zweite Leſung ein. der ſocialiſtiſche Antrag über 
die Engagements-Derhältniſſe 
wurde der Regierung zur Kenntnißnahme über- 


Schnitte verſtümmelt nt. 
grobe Jahrläſſigkeit vor 


—— —— ͤà̈dUr rP EL une, 


Prenfus auf der Teufelsinſel. 


Ueber den Aufenthalt 
manns Dreyfus 


des früheren Kaupt- 
Cayenne ein längerer 
dem wir Folgendes ent- 
welche Dreyfus 


an dem Theater 


Die „Teufelsinſel“, 
rt beſtimmt iſt, beherbergte noch acht 
nkunft des Verurtheilten die Aus- 
Guanana, die man nach 
deren Platze übergeführt; 
der Unglücklichen hat man verbrannt. 
inſel iſt nur von wenigen Co 
Das Eiland iſt ſo klein, 


Stichwahl im Wahlkreiſe Weimar- Apolda find 
für Reichmuth (conj.) 9050 und fur Baudert 
(Soc.) 9300 Stimmen abgegeben worden. Letzterer 
iſt ſomit gewählt. 

Paris, 11. Mai. Der Minificr des Auswärtigen 
Hanotaux hat die leitenden Finanzleute von Paris 
ins Minifterium des Auswärtigen zu einer Con- 
ſerenz eingeladen behufs Beraihung über die 


I». d. Deen, Norden, Folz. ! 
S e 5 


daß fünfundzwanzig 
durchmeſſen. Aber 


e eld $ 
anden worden. 
Morg. große 


Bein Controleur Johann Stein- 
Hus dem Erdbebencentrum. * 


Laibach, 11. Mal. (Telegramm.) Kier wurden 
zwei neue Erdſtöße wahr genommen. 


8 Bevölkerung iſt in Folge 
en wieder geſtiegen. Die Rifje in den Käufern | Lempert, 
ſich ermeitert. Diele Obdachloſe campiren 
auf den Straßen und Feldern. 


ie Aufregung der — Kupferſchmiedegeſelle 
S. d. Tiſchlergeſellen Auguft Warnic, 
d. verſtorbenen Mühlenwerkführers 
1 J. 7 N. — S. d. Schmiedegeſellen 
Joſeph Anoof, 5 W. — S. d. Arbeiters Ludwig Gloja, 
litz⸗ „ — 6, d. Arbeiters Karl Auling, 
durch Blitz:] Bureaugehilfe Walter Adolf Klein, 
lichte Joh. Ullmann, 56 
rmann Rautenberg, 2 8. 


Gifhorn, 10. Mal. Eine große, 
lag verurſachte 

addehath bei Witti 
Reihe einzelner Käuſer. 


24 3. — Unverehe- 
ö a . Bezirksfeldwebels 
ngen fünf Gehöfte und eine 


— Hoſpitalitin Wilhelmine 
Die Kirche iſt ebenf 5 
(W. T 


eichbrodt, geb. Schardin, 72 J. Fräulein Charlotte 
Franziska Alexandrine Fuchs, 23 J. 


Danzig, 11. Mai 

Setreidemarkt. (H. v. Morſtein.) 

regneriſch. Temperatur + 18 R. 
Weizen. Inländiſcher ohne Kandel. r red 
1—2 M billiger, ruſſiſcher rother ziemlich 
unverändert. Bezahlt wurde für polniſchen 
hell 756 Gr. 114½ M, für ruſſiſchen zum 
772 Gr. 120 M. hochbunt 761 Gr. 114½ M. 
g des | 732 Gr. 105 M. 772 
beſetzt 753 und 756 Gr. 
per Tonne. Termine: M 
M bez., tranſit 115 M bez., 
Verkehr 150 M bez., tranſit 115 M bez, 
zum freien Verkehr 
tranfit 115 M Br., 
freien Derkehr 148 
— zum freien 


Zuſchriften an die Redaction. 


Danzig, 10. Mai. Auf die Zuſchrift der Königs- 
Königsberg, den 


Aufklärung des Publikums die nach 
ſtehende directe Anfrage an dieſelbe 
enn es nur die menſchenfreun 
Compagnie iſt, dur 
Tankſuſtems den C 


+ 

Wetter: Shmül, 

ind: SO. 
Polniſcher recht 


iiche Abſicht der 
die beabſichtigte Einführun 
umenten ein beſſeres und billigeres 
ern, weshalb ſträubt dieſelbe ſich 
tailliſten dieſes gute und 
welche die Baſſins ſich für 


ai zum freien Verkehr 150 
Mai-Juni zum freien 
etroleum zu liefern, 
eigene Rechnung aufftellen, bezw. di 
pognie kaufen wollen? Kat die 
einen Nachtheil und welchen? denn kind 
n wird doch wohl nicht der Grun 
igerung ſein. Das wirſt doch 


Schalten auf die menſchenfreundliche 


ift, der 
muß ſchon — 


der großen Petroleum. 


nt, und wenn dieſelden erſt 


haften ift jo bekannt, 


M per Tonne iep — Wehenkleie extra 

3,40, mittel 3,20, . 3,221, M per 50 gllogr. 
gehandelt. — Spiritus unverändert, contingentirter 
loco 54½ M Gd. Mai 54½ u Gb., nicht contin- 
gentirter loco 34, M, Mai 3½ M Gd. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 11. Nai. 
5 Ers. v. 10. Ers. v. 10. 
Weizen, gelb 4% rm. Bold-| 


Mai 14525 151 Rente 1894 | 8 20 89,20 
Geptbr.. . | 149,75] 151,00] 4% raf. 4.80 102780 102,50 
4% neue rufj.| 68,10 68,10 


Miaw. ©.-A.| 83,00 82 
do. S.-P. 122,10) =. 


Stamm -A. f 90,75 90,60 
Mai. 45,10 45,10. Sransoſen „ 178.7 179,50 
Ohtbr. .. | 45,50 45,50| Ruſſiſche 5% | 

Spirilusloco 36,30 36,200 S. -B. g. A. | 

ai . 1 40,30 40,0015% Anat. Ob. 26,80 96,73 
Septbr.. 41,0 41,10, 3 F ital, Pr.“ 5340| 
Petroleum | Danz. Priv.- 


Me 


23,00 23,00| Bank ... | —. | 
4% Reichs- f. 106,80 106,90 Disc.-Com. 246,10 220,90 
3½ J do. 105,00 105 Deutſche Bk. 191,30 188.75 
3% do. 88,20 98,20] Cred.-Actien 248.25 246,75 
4% Confols | 106,25 106,20] D. Deimühle 109,20 109,50 
3½ do. 105.00 105,00 do. Prior. 113,90 114,00 
3% do. 388.70 88,75 Laurahütte 134,60 130,00 
3½ ypm. Pfd. 102,00 101,90 Deſtr. Noten 167,45, 167,45 
3½ % weſtpr Ruff. Noten 220,40 219,95 
Piandbr, , 102,30 102,30 London kurz) 20,46 — 
do. neue . 102,30 102.30 Cendon lang 20,405 — 
Danz. S.-KA. — * Darſch. kur; 219,85 219,59 
5 J ital. Rent. 88,30 88,50 | 

Zondsbörje: feft. Privatdiscont 15/9. 


Berliner Biehmarkt. 
(Telearaphiſcher Bericht der Danz. 3ig.”) 

Berlin, 10. Mai. Rinder. Es waren zum Verkauf 
geſtellt 3668 Stück. Tendenz: Langſames, mattes 
Geſchäft, der Markt wurde nicht geräumt, Bezahlt 
wurde für 1. Qualität 57—60 M, 2. Qual. 52—56 M, 
3. Qual. 48 M, d. Qual, 3742 M per 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geitelit 6268 Stück. 
Tendenz: Langſames Geſchäft, das zum Schluß immer 
mehr verflaute, trondem wurde der Markt geräumt. 
Bezahlt wurde für: 1. Qual, 4445 AM, 2. Qual. 42 
43 M, 3. Qual, 40-41 M per 100 Pfb. mit 20 & 
Tara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 1300 Stück. 
Tendenz: Schleppendes Geſchäft. Betahlt wurde fürs 
1. Qualität 9958 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qualität 46—53 Pf., 3. Qual. 38—45 Pf. per Pfund 
Zleifhgemwidt, 

Hammel. Es waren zum Berkauf geitellt 12402 Stück. 
Tendenz: Schleppendes Geſchäft, der Markt wurde nicht 
geräumt. Bezahlt wurde für 1. Qualität 4547 Pf., 
beſte eämmer bis 50 Pf., 2. Qual. 42—41 Pf. per Pfd. 
Fleiſchgewicht. 

Sciffstifte. 
10. Mai. Wind: ©, 
Angekommen: Artushof (SD.), Wilke, Swine⸗ 


münde, leer. — Cardinal, Prohn, Neweaſtle, Kohlen. 
— Kriegsſchiff „Mars“ mit dem Tender * A 


„ I. Mai. Wind: m. 
Angekommen: Silvia (SD.), Lindner, Flensburg 
via Stolpmünde), Güter. — B. Siedler (SD.), Peiers, 
aal ee Lare 1 N und Kohlen. — 
anlen „Clark, Hartlepool, Kohlen. — i 
D. Me. Bain, St. Davids, er len. 8 ä 
Nichts in Sicht. 


— n — — 8 
Meteorologische Depeſche vom 11. Mai. 
0 


nr 


rgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
g N 
a Bar. je Ei Tem. 
Stationen. ai Wind. | Weiter. Te, 
Bellmullet 763 |& 4 bebet 1 

Aberdeen 767 |DOED 1 heiter 13 
Chriſtianſund 762 MS 5 wolkig 11 
Kopenhagen 767 Rm 3 wolzkig 12 
Stockholm 765 SSm 2 wolkenlos 17 
8 764 S 2 wolkenlos 4 
etersburg 771 S8 1 Dunſt 14 
Moskau 776 |& 1 wolkenlos] 12 


EorhQueenstomn| 765 8 Aſhalb bed. | 13 
Cherbourg — — (u 


Helder 768 SW I wolkenlos 11 
Sylt 767 Nm 2 heiter 11 
Hamburg 768 SSW  1iheiter 16 1 
Swinemünde 767 S 1 |heiter 15 
Neufahrwaſſer 768 G 1 halb bed. 18 
— | 768 SD 2 heiter 17 
aris 768 |DOND 1 wolkenlos 1% 
ünſter 767 S 1 Dunſt 4 
Karlsruhe 769 |& 2 wolkig 15 
Wiesbaden 768 ſtil — heiter 12 
München 770 ſtill — heiter 14 
Chemnitz 768 2 halb bed. 15 
Berlin 768 SO 2 wolkig 1713 
Dien 769 ſtill — wolkenlos 10 
Breslau 7 S 1 wolkenlos 13 


Seen 70) ED 
Ile d Alx 767 SSS 3 heiser 1 
Nizza 768 ORD i bee 18 
Zrieft — 21 in — 


2 Nadıts etwas Regen. 2) Nachmittags Bemitten 
3) Nachmittags Gewitter. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 
ne ſchwach⸗ 4 = mähig, 5 = frifh, 6 = ftarh, 


mwitter ftatt, ſtellenweiſe mit Fer en lag. 


weit, Fortdauer der warmen, jonnigen Witterung. 


| Sn. mie wolkig. 
. ogen- 

S., Hau; Gersiter. 

__ Berantwortlid, für den politifhen Theil, Feuilleton und a 

Dr. B. — 5 Handeis-, M 

9940 and den Ab ee Jabel. fads Don 38 ferien te 


Bekanntmachung. Danpfbootfahrt Danzig-Neufahrwaſer-Veſterplattt. 


Unſere innigit 8 
Tochter und Echweſte N eee Bei gutem Wetter fahren die Dampfer am Sonntas nach Bedarf. 


Charlotte and Gemeinde pie een: Seebad und Kurort Weſterplatte. 


wurde uns nach kurzen aber 


Steuerpflichtigen unter Vorlage 7. 5 = 
ber: Ionen. -uaehenben: ‚Gieuen „Weichſel“, . 2 Nat und Geebad-Actien- 


Das Begräb det ausſchreiben bei unſerer Pass : 
Pt io ee rei(Gteuer-)Raffe einzuzahlen find, 
auf Neugarten am Dienitag Danzig, den 7. Mai 1895. 


Vormittag 10 Ühr ſtatt. a I Hamburger 40 Hppoth. fandbrieft, 
Bekanntmachung. Serie 11— 80, 


b werden an den Sonntagen folgende Züge werden bis zum 15. Mai cr. 
mit a. —. 3. 1 ‚wilden Danzig und Zoppot regelmäßig ab- : 


feinem 
eröffnet habe, 


in 31,9 ndbri 
weiaffen: — b Panzis b. Tb. 3.00 | 8.00 Nachm. 155 2 ige Pfa briefe 
8 Sie a“ 1 - unter Gewährung einer Baarvergütung von / % 
an Joppet 20 40 convertirt. 
Danis. den 11. Mai 1895, re W105 Anmeldungen zur Convertirung nehmen wir 
Königliche Eiſenbahn-Direction. franco aller Speſen entgegen. 
Zägli ; en Nach dem Convertirungstermin erfolgt die 
Aufgebot, a N tee Kündigung obiger Gerien. 


Der Rechtsanwalt Dr. Meyer Maitrank 

4 Danzig als Pfleger der unbe-|von altem liebl. Obermoſel und 
annten Erben der am 1. Maiffriſchen Kräutern, ff. Rhein-, 
1891 ju Heiligenbrunn ver-[Moſel-, Bordegux- u. Südweinen 
ltorbenen Rentiere Friederike] zu Danziger . 
Jooſt, geb. Kelpin, hat das empfiehlt (8287 


ufgebot der zum Nachlaſſe der- SER EEE N 5 IR 
r are Demmier Goerhafieneaetter Mereine] — 

veuhlichen _ (Rittericaftiichen) N  neamunBäungigien arhent 

en General- Verjammlung na es revidirten 
r 80 5e Zunge ur Ringofen - Ziegelei Statuts von 1889 auf: 
| 

2120 Mark, Alein Zune Ar. 6 Draulitten Sonnabend, den 18. Mai 1895, 
über 5 ar en Er hehe . Oſtpr. rde Nachmittags r 

ren Coupon N en Kanal gelegen 
Tadel. N a — a A Aue aus icmerem 5 im Vereinslokal hier, 3 „eingeladen. 
n er 7 
Bienbbriete wird 5 Re ae 1. Bericht der Direction und Reviſions-Commiſſton über das Ge 
äteltens in em auf Nabe. 1894. 


den 12. Juni 1896, A: ehalts- und Anitellungsangelegenheiten, 


Meyer & Gelhorn, 


Langen Markt 40. 9103 


tt 10 Uhr 3 
vor eee 0 % Beihluhfafung über Anträge auf Benilisungen su gemein Bock -Ale-Fesies. 
— Zimmer Ar. 5 — anberau Danzig, den 22. April 1895. 49065 um 5 uhr: 


ten Aufgebotstermine ſeine Rechte 
anzumelden und die Urkunde sie 1 el 24 M pro Milie 


Die Direction 
vorzulegen, widrigenfalls Bieljomie — Dachpf „Firſt⸗ 8 5 x 
Kraftloserhlärung der Djan: pfanne und ale en Hanna des Danziger Gparkafjen-Actien-Bereins, 


yes a 12 1885. gemi bis 6 Soll, und kann jedes _G. Mir. Olihemshi._ Gema. Otte. Steffens. N. Otto. 
irſchau, den ai gewünſchte größere Quantum fo- 
Königliches amtsgericht. fort liefern per Schiff abDraulitten. Sonnabend, den 18. eee ee eee 


Feinſte Eß⸗Kartoffeln General-Verſammlung 


1 tunden 
Eee e e jtiden Breiten : „000 ME wie „Masnum des Danziger rel, Sinn üciger. ER 
zu beſetzen 7 r ippe, Daberſche ur Reitun er. 
ouise Fisch, blaue, hat zu verkaufen (9094 ! EM 1 


gesorbn 

„ für das Jahr 1. April 1894/5. 
. Entlaftung für die Jahresrechnun 1. April 1893/94, 
. Wahl von Prüfern der Jahresrechnung für 1894/95, 
eee für 1895/96. 

ſatzwahl eines Mitgliedes der Bezirks- Verwaltung bis zum 

. April 1896. (9114 
Danzig, den 10. Mai 1895. 


Klapier-Lehrerin Dom. Draulitten 


reitgaſſe Nr. 106, 2 Treppen: — 55 Ditpr. 
Eine gepr. Sradlehrerin E Eis 


t in Zoppot engl., franz., 

Be und wiſſenſcha ti. Unter- 

richt zu ertheilen, u Centner habe 9 
Adr. u. 75 U 1 a. d. Exp. d. Ztg. ex b. Eduard M Müller, 


Ve rmischtes. Geefiihhandlung, Metsergaffe17. Die Berirhs-Derraktunig, x Zum Gäluf 
= . r 8 
Es laden in Danzig: Capitalien — Tx ̃ ̃— Br; K- N 1 
N Lond (Banhgelber) auf ftädt, Wohn-] Außerordentliche Generalverſammlung. — 8 Grosser Bock-Marsch. 68 
ach Condon: bäufer und ländlichen Beſit, ſowie ütwoch, den 5. Juni er. findet um 5 Uhr Na mitte s in & 
0 M ch, b 2 erben 
SD. D- „Laneburu ö 15 111 * Baugelder 57 W 888 n Arz 15, 
SD; "oliver N g. 40.25. Mi, | 5 offeriren. 31060 P t g irt 
7 ch St. Metersbun IM a der Seſellſch ; Kinder 10 Pr. 
gr urg: 978 2 ie erlicher Geldmittel. 
ER: nr m Achenbac 5 ba. n er Die enigen e welche ſich an der Generalver- ° Ausführliche an 


theil f d di i 8 
Es laden nach Danzig: Kalbverdeckwagen 8 und N des Beiellimaitshatute Ki —.— 18 10 ap. 9031) 


Zn London: soosul Abrrum. 128 un b. red.. De = 


23 an d. Exp. d. 31g. Danzig, den 10. Mai 1895. X A 
D. „Annie“, ca. 11./14. Mai. Der Aufſichtsrat e 
B. Blonde" "ea. 14/18. Mai, Dt REIT 


tersb Für ein Getreide - Geſchäft der „eine“, Daniner Dem gere- und Geebad- 
5 ur eſchã 3 
52 ine Abe in Ostpreußen werden per 30 n @ifone. Aube Betihom. 
Ende M 


1. Juli a. e. 2 
sn London jalig: 2 tüchtige Einkäufer, Nächſte Woche, 


8 nes“, ca. 12. 
= En, nodenacker 1 0 Buchhalter 


Ziehung der 


ift mit Gütern von Rotterdam 
via Sunderland hier angekom- 
men, Inhaber von indoſſirten 
97 1 A 


allererite Signrrenfabrif 
ſucht 


Hauptgewinne 18 Equipagen u. 200 Pferde. Anfang 4 Uhr. 


Danziger Actien-Bierbrauerei 
Klein Hammer Park 


Sonntag, den 12. Mai 1895, 


Grosses Extra-Militair-Concert 


vom ng des Infanterie-Regiments Nr. 128, unter perſönlicher Leitung 
des Kgl. Muſikdirigenten Herrn Heinrich Becoschewitz. 


Auf allgemeines Verlangen Wiederholung des Eröffnungs- 


Anſtich des „zweiten 5000 Liler“ enthaltenden Lagerfaſſes. 
Ein Stündchen im Wiener Prater, 


großes humoriſtiſches Potpourri von Komiack. 


FIDELITAS 
Gin Abend auf dem Gpandauer Bock, 


Aufſteigen der Bockgeiſter aus dem großen Lagerfaß, 
Bier-Raketen. Sy 


an ens . 


Sonntag, den 12. Mai 1895: 


Dienſtag, den 14. Mai CONCERT 


eitung ihres Dirigenten Herrn Krüger. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


ft u t licht Das Warmbad wird am Sonntag, den 12. Mai, eröffnet; es N 
Ken a welche . werben bort gewöhnliche warme Geebäber und Goolbäder verab- Zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich in meinem Kaufe 
— 2 iriffen. 3 1210 ab fia, 3000 . 2 reicht. Billets we en im ans ee Alle früheren 
0 eſtimmu ie unveränder 
den 10. Mai 1895. 83 1 5 urch die Alleinftehende Villen, möplirte Gommermehnunsen mit — Zoppot, Geeſtraße Nr. 23, 
Dr. C. Fuchs ſtädliſchen Gteuererheber einge- ohne Küche und 8 Zimmer ſind preiswerth zu vermiethen 2 8 
u. rene Andern ner jogen werden, ſondern von den Meldungen beim Inſpector Bruchmann, Weſterplatte. nach erfolgtem zweckmäßigen Umbau und vollſtändiger Renovation 
n 


eine Conditorei, 


verbunden mit 


Café und Reſtaurant 


Kochachtungsvoll 


Paul Zimmermann. 


Etabliſſement 


(Cangfuhr). 


Nachmittags 4 Uhr: 


Um 6 Uhr: 


Bon 7½ Uhr ab: 


Bei Dunkelwerden: 


in Form von 


F. W. Manteuffel. 


m 


5 Artillerie-Regiments, unter 


„D. Siedler” Jerez t erbeten. i „ abe Etabli 
3 : an 5 Bear are Stettiner Pferde⸗ Lotterie ganges. von a Fee de ; tab ISsement 


Sonntag, 12 Mai: 


Großes Boneert, 


Entree 25 Pfg. 


F. 8 | Reinhold. dae rde 8 Muäkigne Loose à 1 Mk., 2 ee een find an der Kaſſe und am Buffet Ant Ih, Uhr Enter 3 
. einde, nach außerhalb 1,10 Mu. durch die Dampfer fahren nach Bedürfniß. Fr u ut Carl Witte. 
H. Reissmann. ink’s Rafieehaus 
9043) 0 
Srpferbelotterie. r gte su: me Expedition der Ane, Zeitung“. BE 


Siehung: 5 14. Mai. 


L rc bet (9120 berfogth. 155 = gen 
den Hat Tr Die ot eken-Ka italien 
Theodor Bertlin fi i i 0 5 „‚Hmpoth hen-Rap Danzig werden 
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landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


Sonnabend, 11. Mai 1895. 


Handelsblatt 


Abend- Ausgabe. 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Getreidesufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 11. Mai, 
Ausländiih 29 Waggons: 7 Kleie, 10 Roggen, 


12 Weizen. 


Tandwirthſchaftliches. 


p. Aus Oſtpreußen, 10. Mai. Ueber den Stand 
der Saaten im Regierungsbezirk Gumbinnen hat 
der landwirthſchaftliche Centralverein für Littauen 
und Maſuren auch in dieſem Jahre vom 2. bis 
5. Mai durch feine Mitglieder ausführliche Be- 
richte eingeholt. Aus denſelben geht hervor, daß 
die Vegetation bei der andauernd warmen 
Witterung jo ſchnelle Fortſchritte gemacht hat, 
wie ſolche höchſt felten hier im Oſten beobachtet 
worden find. Die plötzliche Entwickelung war 
dem an und für ſich ſchon ſchwach entwickelten 
Roggen nicht günſtig. Die Ermittelungen ergeben 
daher auch, daß in allen Kreiſen die Ausſichten 
für die Roggenernte nicht nur auf einen Ertrag 
unter Mittel ſich beſchränken, ſondern daß auch 
bedeutende Flächen umgepflügt werden mußten. 
Abermals wird durchweg dem Johanniroggen 
das Zeugniß ausgeſtellt, daß er am beſten durch- 
wintert iſt und auch die ſtarke Schneedecke gut 
vertragen hat. Das ungewöhnlich warme Wetter 
hat das Emporſchoſſen der einzelnen Roggen- 
pflänzchen begünſtigt, ein Beſtocken derſelben aber 
verhindert. Der Weizen hat gut durchwintert und 
ſein jetziger Stand giebt zu den beſten Hoffnungen 
Anlaß. Die Berichte über Klee und Weiden 
lauten aus allen Kreiſen gut bis ſehr gut. In 
allen Einzelberichten werden Klagen über zu große 


Trockenheit laut. 
D Pofen, 10. Mai. [ Saatenſtand.] Die 


Saaten ftehen durchweg ziemlich gut, ſtellenweiſe 


ſogar recht gut und iſt die Frühlahrsbeſtellung 


eſonders auf hochgelegenen Feidern und auf 


ſolchen mit leichtem Boden ſchon ſehr weit vor- 


geſchritten. Leider iſt der Boden vielfach ganz 


- außerordentlich trocken, ſelbſt da, wo noch vor 


wenig Wochen in Folge der Flußüber- 
ſchwemmungen Tage lang Waſſer ſtand. Durch⸗ 
dringender Frühjahrsregen wäre ſehr erwünſcht. 
Weizen und Roggen ſtehen durchweg gut, erſterer 
noch beſſer als letzterer. Auch Kopfklee und 
Cuzerne haben ſich recht erfreulich entwickelt, jo 
daß man wohl auf eine gute Futterernte rechnen 


darf. Auch die Oelſaaten haben im ganzen gut 


überwintert. 


1 


[Comprimirter Kafer.] Derſuche mit com- 
primirtem Safer, weiche durch das Central 
remontedepot in Bern angeſtellt wurden, haben 
ſehr befriedigende Ergebniſſe geliefert. Der Hafer 
nimmt wenig Raum ein, kann länger aufbewahrt 
werden, und außerdem hat man es in der 


preſſen, was die Ausgabe und das Zuttern 
ſehr erleichtert. 


Hand, den Kafer rationsweiſe 5 . 
e 


lsgaienſtand in Rumänien.] Die Witterung 
war während des vergangenen Monats im all⸗ 
gemeinen rauh und trocken. Der Frühjahrsanbau 


von Mais und Gerfie ift faft überall beendet 
worden, wenn auch mit einiger Verſpätung. d 
Winterſaaten ſtehen befriedigend und berechtige 


zu ſchönen Hoffnungen, doch iſt Regen erwünſcht. 


Der Stand des Raps iſt ein vorzüglicher. 


Danzig, den 11. Mai. 
(Bor der Börſe.) 


„ Wochen -Bericht. Schönes heiteres Wetter hat 
ununterbrochen dieſe Woche angehalten, Die Temperatur, 
anfänglich eher kühl, iſt zuletzt für die Jahresſeit un⸗ 
So angenehm nun auch 

r 
n 


natürlich warm geworden. 
eine ſolche Witterung iſt, ſo ſteht ſie doch gar zu ſe 
im Gegenſatz zu der erprobten Bauernregel, daß e 


halter und naſſer Mai den Feldern Segen bringt. um 
gänzlich unbedenklich zu erſcheinen, Die ſich mehrenden 
Klagen über die Dürre gelten daher unzweifelhaft als 
berechtigt, und es iſt nur tröſtlich zu vernehmen, daß in 
den Provinzen weſtlich von uns und theilweiſe auch in 
anderen Theilen unſerer Provinz in Folge von Ge- 
rb diese Regen niedergegangen 


wittern 


der Umfang des Schadens bisher ſchwer zu be- 
urtheilen. die Frühjahrs Beſtellung im Süden 
des Reiches iſt beendet, in den mittleren und 


Beiblatt zu Nr. 21342 


der „Danziger Zeitung“. 


Weizen von vorzüglicher Beſchaffenheit geſichert haben. 
Bedeutendere Abladungen werden indeß kaum vor 
Auguft zu erwarten fein, da die Landleute ſich ſchwer 
zum Verkaufen entſchließen und zurückhalten. — 
Argentinien hat letzte Woche noch große Abladungen 
gemacht, man nimmt aber an, daß dieſelben mit Ende 
Mai weſentlich ſchwächer werden werden. — Chili 
fährt ebenfalls mit ſeinen Verſchiffungen fort, doch 
iſt das ſchwimmende Quantum viel kleiner, als 
im vorigen Jahre. — Frankreich berichtete etwas 
weniger günſtige Witterung und erwähnte ſogar Nacht. 
fröſte. Eine überreiche Ernte iſt dort anſcheinend nicht 
in Ausſicht. — Am hieſigen Platze wurden die Zu⸗ 
fuhren auf dem Waſſerwege in den letzten Tagen 
bereits ſchwächer, dagegen hat ſich die Bahnzufuhr 
von Rußland in der laufenden Woche erfreulich ver- 
mehrt. Bon den nach hier beſtimmten ſchwimmenden 
Kahnladungen wird jetzt der größte Theil in Thorn 
oder Bromberg für die Mühlen angekauft und ein 
anderer Theil ſogar nach Unterpolen zurückdirigirt, ſo 
daß für Bezüge auf der Weichſel für unſeren Markt in 
der nächſten Zeit wenig Ausſicht vorhanden iſt. Bei 
Bose paffirten ſtromab 398 Tonnen Weizen, 
19 Tonnen Roggen, 30 Tonnen Oelſaaten, 51 Tonnen 
Mehl, 7 Tonnen Bohnen, 3 Tonnen Gerſte und 182 
Tonnen Kleie vom Inlande und 766 Tonnen Weizen, 
781 Tonnen Roggen und 40 Tonnen Wicken vom Aus- 
lande gegen zuſammen 1281 Tonnen Getreide gleichzeitig 
im vergangenen Jahre. Per Eifenbahn trafen mit Ge- 
treide, Saaten und Kleie hier ein: 


vom vom 
Waggons Inlande Auslande 
in dieſer Woche 487 21 466 
in der vorhergehenden 
err 18 290 
gleichzeitig 1894. 2230 41 189 
= 1883}. 7.107 91 56 


Die dieswöchigen 487 Waggons waren beladen mit 
20 Tonnen Weizen, 10 Tonnen Roggen, 60 Tonnen 
Gerfte, 50 Tonnen Hafer, 50 Tonnen Erbſen, 
10 Tonnen Wicken und 10 Tonnen Oelſaaten vom In- 
lande und 2270 Tonnen Weizen, 960 Tonnen Roggen, 
Tonnen Gerſte, 30 


60 Tonnen Delkuchen, 40 Tonnen Lupinen, 30 Tonnen 
Mais und 970 Tonnen Kleie vom Auslande. — Neue 


I Fortſchritte der Aufwärtsbewegung im Getreidehandel 


find nicht zu verzeichnen. Im Gegentheil der Kandel 
hat eine entſchieden ruhigere Haltung angenommen, 


Zeit, wenn nicht unvorhergeſehene Zufälle eintreten, 
der Köhepunkt der Bewegung erreicht wäre. Allerdings 
kann es als ein Zeichen von Stärke angeſehen werden, 
daß am Weltmarkt nach der anhaltenden Steigerung 
der lehten — trotz des ſchönen Wetters und der 
umfangreichen Abladungen heine größere Reaction zum 
Durchbruch gelangt, und der Preisſtand, 


16 20 Tonnen Erbſen, 20 Tonnen 

h g n en, 40 Tonnen Wichen, 80 Tonnen Delfaaten, 

einigen Bezirken unzweifelhaft be 17 fein, doch ift | 
8 


und es gewinnt den Anſchein, als ob für die nächſte 


abgeſehen 


von lokalen Derhältniffen, im allgemeinen ſich fo 
ziemlich, wenn auch unter Schwankungen, behauptet 
hat und weſentliche Veränderungen gegen den höchſten 
Stand nicht aufweiſt. Die groſſen Anforderungen, die 
ſeitens des Conſums auf dem europäiſchen Feſtlande 
geſtellt werden, mögen als Stützpunkt dazu beigetragen 
haben, dies Reſultat zu zeitigen. Jedenfalls iſt dieſe 
Nachfrage höchſt beachtenswerth und wenn fie in dem- 
ſelben Maße fortdauert, fo dürfte es nicht ausbleiben, 
daß der Kandel davon günſtig beeinflußt wird. — Die 
Abladung von Brodſtoffen nach Europa in der letzten 
Woche ift 30 000 Ars. geringer als in der vorhergehenden 
und betrug 1336 000 Ars. gegen 1 166 000 acht Tage 
zuvor und 1 187 000 Ars. in der entſprechenden Woche des 
Vorjahres. Beigetragen haben dazu: Amerika und 
Canada 251 000 Ars,, Rußland und das Schwarze Meer 
511000 Ars., Argentinien 243000 Ars., Indien 
48000 Ars. die anderen Länder 73000 Ars, Die 
Hauptkäufer waren England direct und als 
Ordrehäfen 543 000 Qrs., Frankreich 74000 Ars 

Belgien, Holland und Deutschland 391 000 Ars. 
Italien, Spanien, Portugal und Griechenland 97.000 
Ars., Skandinavien und die anderen Länder 31 000 
Ars, Die Geſammtzahl der ſchwimmenden Ladungen in 
der Woche, endigend am 6. Mai, beſtand aus 5 782 000 
Ars. Weizen und Weizenmehl gegen 5 793 000 Ars, am 
29. April d. J. und 5931000 Ars. am 7. Mai 1894, 


der Kapitalsmarkt war fett und ruhig für heimiſche ſolide Anlagen mit Einſchluß der deutſchen Reichs⸗ 


und preußiſchen conſolidirten Anleihen. 


discont wurde mit 13/, % notirt. Au 
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behaupte. — In Berlin ift der Markt troh feſten 
Schluſſes mit Weisen per Mai 1.75 M, per September 
30 Pf., mit Roggen per Mai 1 M und per September 
1,50 M billiger. — Die verhältnißmäßig hohen Preife 
unſeres hieſigen Marktes haben endlich dahin geführt, 
größere Zufuhren von Rußland heranzuziehen. Der 
größere Theil davon iſt allerdings von den Mühlen 
auf Ankunft feit verſchloſſen geweſen, der verfügbare 
Meberjhuß hat aber hingereicht, einen gewiſſen 
Druck gegenüber den extremen Forderungen für 
inländiſchen Weizen auszuüben, da der Bedarf ſich aus 
den poiniſchen und ruſſiſchen Gattungen decken kann. 
Rach dem geſtrigen feſten Schluß iſt effective Waare 
egen vorige Woche 1—2 M billiger anzunehmen. 
Fernine wurden von der matteren Stimmung ftärker 
deeinflußt und erlitten einen Kückgang von 2½—3½ 
M. — Gekündigt wurden 1 andi ar 
Locopreife wurden angelegt: Jnlandı m ro 
761 Gr. 55 M, Sommer- 750-766 Gr. 152—154 M, 
hochbunt 745—780 Gr. 153—157 M. Polniſch zum 
Tranſit hellbunt 750 Gr. 116 M, weiß 724 Gr. 115 
M, hochbunt 745—766 Gr. 119—120 M. bochbunt 
glafig beſeht 734 Gr. 121 M. Ruſſiſch zum Zranfit 
roth mehr und minder bejeht 670-742 Gr. 34—100 M, 
roth 716—766 Gr. 100-110 M, mild roth 726— 
777 Gr. 102—115 M, Kubanka 740—745 Gr. 95—99 
M. glafig 734 Gr. 107 M, bunt bejetit 737 Gr. 112 
M. hellbunt Geruch 747 Gr. 113 M. Die Termine 
und wie folgt notirt: 


der Woche 
Schlußcourſe höchſter niedrigfter 


Mai a. J. Mai a. 10. Mai ds 
pri 154 M 151 MN 1K 150 M 
ai 1 
Weizen z. Trſ. 1198½ M 116%% 1 119 M 115 M 
Nai-Juni 
wer. D. 18 M 151 M 15 150 M 
ai-Jun 
rg 119% NU 116¼ M 119 M 115 AM, 
Juni-Jul 
Weizen z. J. D. 153 M 151½ M 15% UN 150 M 
Juni-J uli 
Weizens. Trſ. 119 K 11% UN 118½% M 115 M 
Septibr.-Okt. 
Weizen z. l. D. 152 M 19 M 151 M 146 
Sepibr.-Okt. 
14 M 116 M 112½ N 


Weizen z. Trſ. 117. > J 
Roggen, Inländiſche Waare war nur in verein, 
zelten Merten am Markt; polniſche und ruſſiſche 
wurde per Bahn etwas reichlicher als lezte ode, 
polniſche aus dem Waſſer dagegen vo. ſchwächer 
jugeführt. Nachdem heute vor acht Tagen bei etwas 
ermäßigten Preiſen ein ſiemlich bedeutender Umſatz in 
Kahnladungen ſtattgefunden, ver laute ſich der Marktmehr 
und mehr und ſchloß geſtern loco ungefähr 4 M unter 
dem vorwöchigen Standpunkt. 1 die Preis- 
ermäßigung ſollen einige wenige erkäufe nach 
Skandinavien ju Stande gekommen fein. Auf Lieferung 
find nahe Sichten 3—3¼ M, fernere 1½—2½ 
billiger notirt. Gekündigt wurden 424 Tonnen Roggen. 
Loco ift bezahlt per 714 Gr.: Inländiſch 708—729 Gr. 
125 M, poln. zum Tranſit 691— Gr. 87¼½—92 
M, ruſſiſch zum Tranſit 6 720 Gr. 85-90 M. Re- 
ulirungspreis inländiſch 127—124 M, unterpolniſch 
92—89 A. tranſit 91—88 M. — Termine wurden 
wie folgt notirt: dr 
er Woche 
a. 3 Mal e. 10. Met beate, nierigfter 


Mai reis 
Roggen in. 128 M 125 m 128 M 124 N 
Mai 

Rogg. untpl. 92½% M 89 M 92½ ä 88 M 


Mai-Juni a 
Roggen in. 128 M 125 M 128 M 124 M 
Mai-Juni 
Rogg. untpl. 92½½ M 89 M 92½ M 88 M 
Juni-Juli 
Nogg. in. 130 M 127¼ M 130% M 126 
Juni-Juli 
Rogg. untpl. 0 M 9% u 93 M 90 M 
Gept,-Oht, 
Rogg. in! 132½ M 130% M 133 M 129 M 
Sept.-Oht, 
Rogg. untp. IM/zM 95½ 98 M MM 


Gerſte. Die Frage für Futterwaare äußerte ſich 
weniger lebhaft und veranlaßte eine Abſchwächung des 
Marktes. Da die Brauperiode vorüber ift, bedingen die 
beſſeren Gattungen gegenwärtig kaum mehr als ſolche 
die zum Brennen geeignet ſind. Gehandelt wurde: 
Inländiſche kleine 650—886 Br. 105—106 K. polniſch 
um Tranſit 618—627 Gr. 79—80 M. 
Tranftt 627692 Gr. 75—80 , Futter- 591 Gr. 72 MM 
— Hafer inländ. 109—116 Al. — Erbſen inländiſche 
Dictoria- 140 M, Mittel- 113 A. poln. zum Zranfit 
99 U, Mittel- 95 M. Futter- naß und ſchimmlig 75 M. 
— Mien inländ. 86—95 M, polnifc zum Tranſit 67 
76 M. — Pferdebohnen inländiſch 108 (M, poln. zum 
Zranfit 92 M. — Leinfaat ruſſiſch bejeht 125 M. — 
Senf poln, zum Tranſit gelbe 6,50 M per 50 Kilogr. 
— £upinen poln. zum Zranfit, blaue 45—46 M, 
ihimmtig 30 M, gelbe ſchimmlig 45 M. — Rüb- 
huchen ruſſiſche 3,40 M per Kilogr. — Mais 
ruſſ. zum Tranſit 93 M. — Kleeſaaten roth 42—50 
M. Abgang 7 M per 50 Kilogr. — Mundhlee ver- 
dorben 9 Al per 50 Kilogr. — Serradella 4 M per 
50 Kilogr. — Spörgel poln. 4—6 M per 50 Kilogr. 
— Weizenkleie zum See-Export, grobe 3,30—3,40 
M. mittel 3,10—3,30 M, feine 3, 15—3,50 . per 
50 Kilogr. — Noggenkleie zum See-Export 3,90 M 

50 Kilogr. 5 

Spiritus. Da das Angebot für die Nachfrage nicht 
zenügt, ſind unſere ur feſt und contingentirte wie 
nicht contingentirte Waare iſt // M höher notirt 
als vorige Woche. In Berlin fand in den letzten Tagen 
eine geringe Ttende 80 55 ftatt und verlor Mai 
30 Pf. und September 20 Pf., während Locowaare 
no — u über letztwöchige Notiz bedang. — Die 
hiefigen Notirungen waren wie folgt: Eontingentirter 
loco 54 —54½ Al Gd. Mai 2 M Gd., nicht 
contingentirter loco 34—34½ M Gd., Mai 34— 


34 ¼ M 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 10. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 
ſeſt, holſteiniſcher loco neuer 1 52. — Roggen 
ioco feſt, mecklenburgifher loco neuer 146-152, 
ruſſiſcher loco feit loco neuer 5—98. — Hafer feſt. 
— Gerſte fe. — Küböl (unverzollt? feſt, loco 
461/,. Spiritus matter, per Mai-Juni 20% Br., per 
Juri-Juli 20% Br., per Juli-Auguft 20¾ Br., per 
Auguft-Geptbr, 21 Br. — Kaffee feſt, Umja 4000 
Sach. — Petroleum loco feſt, Standard white loco 
7,30. — Heiter. 

Mannheim, 10. Mai. roductenmarkt. Weizen 
per Mai 15,10, per Juli 15,10, per Nov. 15,35, — 
Roggen per Mai 13,40, per Juli 13,50, per Nov, 

13,70. — Safer per Mai 12,60, per Juli 12,95, 
per Nov. 13,15. — Mais per Mai 12,05, per Juli 


— — — 1130: 

rankfurt a,. M., 10. Mai. (Schluß -Courje). 

Lond. Wechſel 20,465, ‚Pariier zn 81.135. Wiener 
‚35, 34 Reichsanleihe 98,10, unif. 2 


Wechſel 1 
106.00, Italiener 88,00, 6% conj, Mexikaner 


öfterr. Silberrente 84,90, öfterr. 4½ & Bapierrente Looſe 
—, öſterr. 4% Goldrente 103,30, 
134,00, 3% port, Anleihe 25,80, 5% 

99,80, 4% ruſſ. Conſ. 103,60, 4% Ruſſ. 1894 68,20, 
4% Spanier 73,30, 5 % 
Tabakr. 76,00, conv. Zürken 26,20,4% ungar. Gold- 
rente 102,70, 4% ungar. Kronen 97,90, ee Weſtb. 
—, Gotthardbahn 184,30, 

Mainzer 118,60, Mittelmeerbahn 93,00, Combarden 
881/,, Franzoſen 361½, Raab-Oedendg. 73,60, Berliner 
Handelsg. 157,50, Darmſtädter 152,80, Disc.-Comm. 
220,90, Dresdner Bank 
108,50, öſterr. Creditactien 3339/8, öſterr.-ungar. Bank 
908,00, Reichsbank 161,50, Bochumer Gußſtahl 148,70, 
Dortmunder Union 87,00, Harpener Bergw. 144,20, 
Hibernia 
163,40. 


Papierrente 101,45, 
Goldrente 123,60, 


60 Looſe 159,00, 


Pardubitzer 224,00, Alp.-Montan. 85,20, 


9,69, 
u 


öſterr. 1860 Looje 
amort. Rum, 


ferb. Rente 75,40, ſerb. 


Lüb.-Büd. Eiſ. 154,60, 


160,10, Mitteld. Creditactien 


147,80, Laurahütte 133,20, Weſteregeln 
Privatdiscont 17/5 
Wien, 10. Mai. (Schluß - Eourje.) Oeſterr. 4½ 4 
öſter. Silberrente 101,45, öſterr. 
öſterr. Kronenr. 101,50, ungar. 
Goldrenie 123,15, ungar. Kronen-Anleihe 99,20, öſterr. 
türk. Looſe 84,00, Anglo-Kuſtr. 
170,75, Länderbank 281,80, öſterr. Credit. 400,00, 
Unionbank 332,25, ungar. Creditb. 460,25, Wiener 
Banhverein 165,00, böhm. Meſtb. 420, böhm. Nord: 
bahn 293,00, Buſchtierader 572,00, Elbethalb. 293,50, 
Ferd. Nordb. 3645, öſterr. Staatsb. 427,50, Lemb. 
Czer. 331,00, Lombarden 104, Nordweſtb. 289,50, 
Zabakact, 
245,00, Amſterd. 101.05, deutſche Plätze 59,70, Lond. 
Wechſel 122,20, Pariſer Wechſel 48,45, Napoleons 
Marknoten 59,70, ruſſ. Banknoten 1,31¼, 


Buldar. (1892) 120,25. 
Amſterdam, 10. Mai. Getreidemarkt. ns auf 
Termine feſt, per Mai —, per Novbr. 158. — 
Roggen loco jeft, do. auf Termine feſt, per Mai 
113, per Juli 115, per Oktober 116, — Rüböl loco 
235%, per Ker bſt = : 
Amiterdam, 10. Mai. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Novbr. vers. 83½, Oeſterr. Papierrente 


Jebr.-Auguſt verz. —, Oeſterr. Silberrente Januar- 


Juli verz. 83, do. April-Ohtober do. 835/, Oeſterr. 
Goldrente —, 4% ung. Goldreme —, er Ruſſen. 
(6. Em.) 99¼8, 4% Ruſſen von 1894 64½, Conv. 
Türken 25½, 3½ X holl. Anl. 100%/,, 5% gar. Trans v. 
Em. 6% Transvaal —, Marſchau- Wiener —. 


— 


Marknoten 59,10, Ruff. Zollcoupons 1201 Kam- 


burger Wechſel —. Wechſel auf London 12,09. 
Antwerpen, 10. Mai. Geireidemarkt. Meizen 
ſteigend. Roggen feit. Hafer behpt. Serſte feſt. 
Paris, 10. Mai. Getreidemarht, eee 
Weizen matt, per Mai 20,35, per Juni 20,05, 
per Juli-Kuguſt 20,30, per Septbr.-Dezbr. 20,45. — 
Roggen behpt., per Juni 11.40. per Sept.-Dez. 12,50. 
Mehl mait, per Mai 43,75, per Juni 43,85, per Juli- 
Auguſt 44,50, per Geptbr.-Dezbr. 45,10. — Rübe! 


behpt., per Mai 49,25, per Juni 49,25, Juli⸗ 
Auguft 49,25, per September- Dezember 49,25. — 
Spiritus feit, per Mai 32,25, per Juni 32,50, 


per Yuli-Auguft 32,75, per September-Dezember 33,00, 
ag 1 f 
aris, . Mai. (Schluß bericht.) 3% amort, 
Rente 101,05, 3 Rente 10.62% 5 italien. Rente 
88,75, 4% ung. Goldrente 103, 12½, 3% Rufen 1880 
102,20, 4% Ruſſen 1891 93,70, 47 unificirte Aegnt, 
—, 4% pan. äußere Anleihe 72½, convert. Zürken 
91 türk. Loofe 157,50, 4% türk. Pr.-Obligat. 99 
492,50, Franzoſen 900,00, Lombarden 242,50, Banque 
ottomane 731, Banque de Paris 795, Debeers 5 
Cred. foncier 906, Huancaca-Aet, 187. Meridional- 
Actien 637,00, Rio Zinto-Actien 416,80, Suezkanal- 
Actien 3362.00, Credit Cnonnais 818,00, Banque 
France 3720, Tab. Ottom. 502,00, Wechſel a. deut 
Plätze 122, Londoner Wechſel kurz 25,22, Cheque 
a. London 35,231, Wechſel Amfterdam kurz 206,37, 
Wechſel Wien kurz 204,25, Wechſel Madrid kurz 442,00, 
mega er 4½, Robinfon-Actien 225,00, 4% 
Rumänier 89,80, 5% Rumänier von 1892 u. 93 100,00, 
% Rufen „ Privatdiscont 1½, L. 
Eitates 126,25. „ 
Londen, 10. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¼ 2 
Confols 106/46, 47 pr. Conſols —, 5% ital. Rente 
88, Lombarden 97¾, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
102%, convert. Türken 26, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ung. Goldrente 1021/,, 4% 
Spanier 72%/, 4 Aegnpter 101¼, 4% uniſic. 
Kegypt. 104, 3½ 7 Tribut-Anl. 99, 6% conſ. Mex. 
87¼8. Neue Mexicaner v. 1893 83 ¼, Ottomanb. 191/,, 
Canada-Pacific 52, de Beers neue 21, Rio 
Tinto 16¾, 4 X N 58¾, 6% fund. argent. Anl. 
714, 5% argent. Boldanl. 68 /, 4½ äußere Goldanl. 
u, 3% Reichs-Ant. 96¾ griech. 81. Anl. 35, griech. 
37er Monopol-Anl. 37, 4% 8er Griech. 29, braſ. 
89er Anl. 75, 5% Weſtern Min. 81, Platzdiscon. 
** ne 101 Anatolier 94. zu 
ondon, 10. Mai, An der ſte — Weizenladun 
angeboten. — Schön. a 8 
London, 10, Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt feſt, engliſcher Her ½ sh., fremder '/, sh, 
höher. Mehl ½ bis ½ sh. höher Verkäufer. 
iverpool, 10. Mal. Geireidemarkt. Weizen und 
Mais 1 d. höher, Mehl 6 d. höher. Wetter: Prachtvoll. 
Petersburg, W. Mai. Wedel auf London 
(3 Monate) 93,00, do. Berlin (3 Monate) 45,35, do. 
Amſterd. (3 Mon.) —, do. Paris (3 Mon.) 36,77½, 
½-Imperials 741, Privatbiscont 5, ruſſ. 4% Staats- 
Rente 99¾f, do. 4% Soldanleihe von 1894 —, 
do. 4% Goldanleihe von 1894 —, do. 3½ % Gold- 
Anleihe von 1894 143, do. 3% Goldanleihe von 


1894 135, do. 5% rämien - Anleihe von 186% 
239, do. do. von 1 225%, do. 5% Pfand- 
briefe Adelsbank-Cooſe 208, do. 45 * oden- 


eredit-Pfandbriefe 151, Petersburger Privat-Handels- 
bank ½, do. Discontob. 700, do, intern. Handelsb. 
676, ruff. Bank für auswärtigen Handel 454, 
Warſchauer Commerzbank 500. f 
Petersburg, 10. Mai. Productenmarht. 
loco 9,00. — Roggen loco 6,10. — Hafer loco 3,50. 
— eeinſaat loce 11,50, — Hanf loco 44,00, — Talg 
loco 51,00. — Wetter: Warm. 

Newyerk, 10. Mai. Wechſel auf London i. G. 
4,86. Rother Weizen loco 0,685/;,, per Mai 0,67/, 
per Juli 0,68 ½, per September 0,68 ½. — Mehl loco 
2,65. Mais per Mai 54. — Fracht 1%. — Zucker 2. 
Newherk, 9. Mai. Weizen eröffnete recht feft, ſtieg 
dann während des ganzen Börſenverlaufes in Folge 
weniger günſtiger Ernteberichte und Berichte über 
Trockenheit, ſowie auf umfangreiche Käufe und Berichte 
über gute Platznachfrage. Schluß ſtramm. 

Mais anfangs feit, in Folge unbedeutender Ankünfte, 
dann trat jedoch auf erwartete Zunahme in den An- 
künften Reaction ein, ſpäter trat entſprechend der 
Feſtigkeit des Weizens abermalige Beſſerung ein. 
Schluß feſt. 

hicago, 9. Mai. Weizen anfangs recht feſt, ſtieg 
dann . Folge feſterer ausländiſcher Märkte 
und beſſerer Nachfrage für den Export, ſowie auf 
Deckungen der Baiſſiers. Schluß ſtramm. 

Mais durchweg feſt in Folge feſterer ausländiſcher 
Märkte und beſſerer a A ge ſowie auf die 

eft. 


Feſtigkeit des Weizens. Schluß 


Weizen 


Weizen per 1000 Riloar. hochbunter 775 Or. blauſp. 140 MU 
bez., bunter ruſſ. 754 Gr. ab Bahn, 121, gelb ruſſ. 749 Or. 


u der Bahn 126,50 M per 714 Gr., ruſſiſch 87, 


Ju Gr. — Mais per 1000 Kilogr. ruſſ. 93, 94 und 
95 M bez. — Gerſte per 1000 aus kleine rufl. 
80 M bez., Zutter- ruſſ. 77, 78,50 be 

per 1000 Kilogr. inländiſch 115, 117, 118, 120 und 


per 1000 Kilogr. Dictoria- 
94 M bez., weiße ruſſ. 92 At bez. — Lupinen per 


fi i 25,31, . = ) 2 ” 
oriug cn Ba Men Zabaks Obligationen 456, | Danzig Marke „Hammer 


0 
Tr 


verkehren. Die gezahlten Preife waren: Mecklenburger 
4153 M, Borpommern 41—56 M, FKinterpommern 
37—57 M, märkiſche 36—15 M, preußiſche 36—57 M, 
er „ ſchleſiſche 45—60 M, ſächſiſche 


Productenmärkte. 
Königsberg, 10. Mai. (v. Portatius und Grothe.) 


ab Kahn 116, 712 Gr. 92, 722 Gr. mit Geruch 95 M Bremen, 10. Mai. Baumwolle. Jeſter. Upland 

bez., rother ruſſ. 785 Gr. 110, 680 bis 685 Gr. mit middl. loco 341/, Pig. Wolle. Umſatz 120 Ballen. 

Auswuchs 85, 90, 719 Gr. beſ. 90, Kubanha⸗ 727 Gr. eiverpesl, 10. Mai. Baumwolle. Umjat 8 000 B., 

99 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländiſch J davon für Speculation und Export 500 Ballen. 

714 Gr. vom Boden 125, 744 Gr. 126, 738—750 Gr. era, Middl. amerikanifche Lieferungen: Mai-Juni 
er 


39/6 käuferpreis, Juni-Juli 3% Käuferpreis, Juli- 
Auguſt 3% do., Auguſt- September 30%¾ Derkäuferpreis. 
September Dktober 3 do., Oktober-Novbr. 3½; do., 

5 32½ do., Dejember-Januar 3/8 
. do. 


90, 90,50, 91, aus dem Waſſer 92 M per 


2 7 


3. — Kafer 


122 M bez., ruſſ. 75, 76, 77, 82 M bez. — Erbſen 


ruff. gering mit Geruch Eiſen. 


Glasgow, 10. Mai. (Schluß.) Roheiſen. Miged 
numbers warrants 44 sh. 1 d. 

Glasgow, 10. Mai, Die Vorräthe von Roheiſen 
in den Stores belaufen ſich auf 282 638 Tons gegen 
313 750 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 76 gegen 74 im 
vorigen Jahre. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 10. Mai. Waſſerſtand: 1,04 Mir, über 0. 


1000 Kilogr. gelb eiwas ſchimmlig 70 M bez. — 
Linſen per 1000 Kilogr. ruſſ. 87 M bez. — Weizen. 
kleie per 1000 Kilogr. ruſſ. dünne 37, ruſſ. mittel 
57,50, ruff, grobe beſ. 58, Schalen- 62 M bez. 
Stettin, 10. Mai. Weizen höher, loco neuer 
154—158, per Mai-Juni 156,50, per Septbr.-Ohtbr. 
154,50. — Roggen loco höher, 133—136 Sl, per 
Mai-Suni 135,00, per Sept.-Okt. 134,50. — Bomm, 
Hafer loco 123—127. — Rüböl loco unverändert, 


per Mai 44,75, per September - Oktober 45,25. — Wind: S. Wetter: Klar. 

Spiritus loco feſter, mit 70 M Conſumſteuer 35,50. Stromauf: 

— Petroleum loco — M. Bon Spandau nach Thorn: Riemer, Art.-Depot, 
Berlin, 10. Mai. Weizen loco 140—161 M, Granaten. 

per Mai 152—151,50 M, per Juni 151—150,50— Bon Danzig nach Warſchau: Klawe, Ich, Zelle, 

151,75 M, per Juli 151—150,50—150,75 M, per J Chamottſteine, Quebrachoholz. 

September 151—150,50—151 M. — Roggen loco Don Thorn nach Polen: Wisniewski, leer. 


128— 135 MU, per Mai 132—131.25—132 M, 
Na 182,18 182—132,50 M. ber Jul 128.18 
133 133,50 , per Auguft — M, per September 
134,75—134— 134,50 M, per Ohtbr. 135,50—134,50— 
135 M. — Kater loco 124—148 M, mittel und guter 
oft- und weſtpreußiſcher 128—135 M, pommerſcher 
und uckermärkiſcher 129—135 M, mittel ſchleſiſcher, 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
10. Mai. 


Schiffsgefäße. 
Stromab: Otto Skibbe, Tapiau, 105 To. Zucher⸗ 
„ Neufahrwaſſer. — C. Muramski, 
Thorn, 100 To. Schnittwaaren, Danzig. — 


ſächſiſcher und ſüddeutſcher 130—135 M, fein ſchleſi-J D. „Neptun“, Graudenz, leere Zäfler, 3, 8 
fene, preuß. und mecklenburg. 138-142 Ma. Ph.] Danis. — Zn. Zuihinshn, Pahoidı, 128 re. 2 
per Dei 128,25 M., per Juni 126,75—127,25 ] Wieler u, Hartmann, Neufahrwaſſer. — D. „Friſch . 


M, per Juli 126,75— 127,25 M, per September 
123,50 — 123,25 M. — Mais loco 128—132 M, per 
Mai 126 Al, per Auguft — M, per September 
117,50— 117,25 M. — Serſte loco 110-165 M. — 
Kartoffelmehl per Mai 17,25 ll. — Trockene 
Kartoffelſtärle per Mai 17,25 M. — Feuchte 
a per Mai — M. — Erbjen Victoria; 
155—185 M, Kochwaare 131—165 M, Futterwaare 
123 bis 131 M. — Weizenmehl Nr. 00 21,50—19,75 
M. Nr. 0 18,00— 16,00 M, Humbold Marke 00 22,50 
M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 18,50 —17.75 M. 
per Mai 18,35 Al, per Juni 18,35—18,30—18,35 
M, per Juli 18,45 M, per September 18,55—18,50 
M, Kumbold Mark 0. 1 19,95 M. — Petroleum loco 


Elbing, 6,5 To. Eſſigſprit, 5 To. Käſe, 4 To. Pfeffer · 
kuchen, 1,5 To. Tabak, 5 Fäſſer, F. — 2 Danzig. 

Siromauft 3 Dampfer mit diverſen Gütern, 
13 Kähne mit diverſen Gütern. 


Schiffs-Nachrichten. 

Eilleſand, 6. Mai. die Brigg „Karl“, aus 
Lilleſand, iſt auf der Reife von Jamaica nach 
Cheſter geſunken, Beſatzung gerettet und in Boſton 
gelandet. 


Danziger Zifchpreife vom 10. Mai. 


; 100 t 23,0 f Lachs groß 1,20, Aal 0,70—1,20, Zander 0,50— 
Ro . Der Dhtbr. K , per N BET | 0.90, Brefjen 0,50, Aacpfen 0.800,90, Rapfen 0,50, 
M. — Nübel loco ohne Jaß A M, per Mai | Barbe 0,50, Hecht 0,50—0,60, Schleih 0,80, Barſch 


1 
45,1 M,. per Septbr. 45,5 A, per Oktbr. 45,5 M. — 
Spiritus unverſteuert (50) (ohne Faß) loco — 5 
(70) (ohne Faß) 36,2 M, loco Ter (inel. Faß) per 
Mai 39,9—39,8— 0,0 M, per Juni 40,1—40,0— 40,2 
‚4—140,3—40,5 , per uguſt 
10,6 — 10,3 M, per Sepibr. 40,9—40,6—41,1 


per Schock. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen vom 11. Mai. 
Weizen loco rother unverändert, heller niedriger, 
per Tonne von 1000 Kgr. 
jeinglaſig u. weiß 740 — 7948 r. 125— 163, M Br 
hombunt, . . . 740-794 Gr. 125— 162 M Br. 
hellbuni .. . . 740-734 Gr. 124-161 M Br. 102—120 
bunt . . 745785 Gr. 123159. M Br. M bez. 
reth. 745799 Gr. 120159. Mr. 
ordinär . . . 704-766 Gr. 108155 Mr. 
Requlirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Er. 
116 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 151 M. 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt Mai zum freien Ver- 
kehr 150 M bez., tranf. 115 N bez, per Nai. 
Juni zum freien verkehr 150 M bei., tranfit 115 
M bez., per Juni - Juli zum freien Verkehr 150½ 
M Br., 150 M Gd., tranſit 115 M Br., 114½ 
Au Gd. per September -Dklober zum freien Der- 
nehr 148 M bez., tranſit 113 M bei. 
Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. tranſit 88½ M. 
feinkörnig per 714 Gr. tranſ. 87 M 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ, 124 
Al, unterp. 89 M. tranjit 88 Al. 
Auf Lieferung per Mai inländ. 125 M Br., 124 M 


Warm. 


Jettwaaren. 

Danzig, 11. Mai. (Fettwaaren-Beriht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Rigdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: unverändert. 
Neines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
loco Aug, 443/, M, Marke 
„Spaten“ loco flug. er Mm — Berliner Braten - 
10 . mit Gewürz Marke „C. u. G. M.“ loco Aug. 
M, Marke „Bär“ loco Auguft 45½½ M, Marke 

„ G. M. loco Kuguſt 46 M. — Speiſefett: 
Marke „Union“ 33½ M, Marke „Concordia“ 
36¼ M. — Speck: Short clear geräuchert und 
nachunterſucht Abforderung bis Ende Aug. 52), M, 
Fat Backs (Rückenſpeck) Abfdg. bis Ende Aug. 50% — 
52% M, Bellies (Bäuche) Abfdg. bis Ende Auguft 


563 
. 10. Mai. Schmalz. Feſter. Wilcox 361/, 


Pf, Armour ſhield 35½ Pf., Cubahn 36% Pf., Fair- l 
a Pi. Speck. Ruhig. Short clear middling a ae Fe: ur, Er > ar DR 
a 89 M Br., 88 M Gb., ver Yuni-Zuli inländ. 
ee Lebend 29,00 , armen epa!“ 120% MR b 128 M Od, unterpointieher 91 u 
e bez, per Gept.-Ohtbr. inländ. 120%, AM Say, 
45 Al a a ea 7 7 unterpoln. 95 M Br., ij, M Gd. 
8 ; F inen per Tonne von 1000 Ailogr, inländ. 85 AM b 
e TE SO, An | Kater ver Tonne von 1000 Aitoge. intänd. 114 10 
0 x l 5,00 —87, 00 M, short * ver 50 Nilogr. zum See- Export Weizen 


— Speck unverändert, Backs 80, h 
middles 78 M, Mai 81 AM. — Terpentindl 
unverändert, 39½ M, Juni 59½ Al, Sept.-Dezbr. 
58 A, ſpan. 58,00 M. z 


Kaffee. 

Hamburg, 10. Mai. Kaffee. 1 gang Bericht.) 
Good average Santos per Mai 77½, per Geptember 
76½, per Dezbr. 74½, per März uhig. 
Kmſterdam, 10. Mai. Javakaffee good ordinary 58½. 


Zucker. 

Hamburg, 10, Mai. (Schluß bericht.) Rüben - Roh- 

ucker 1. Product Baſis 88 1 Rendem. neue Ufance 
rei an Bord Ampere per Mai 9,90, per Juni 
10,02½, per Auguft 10,221/, per Oktober 10,321/,. 
Behauptet, 


‚20— 3,40 Mu bei. 
Rohzuder ſtramm. Rendement 880 3 france 


Reufahrwaſſer 9, 
gacl Sac. f 20 —10,07½ M der. per BO est. 


Gent, 8 8. per Load halbrunde Schwellen nach Gent, 

Tabak. 7 u = a nn nn { i. 10 pf. M 

Bremen, 10, ’ . 5 per ilogr. etreide na ettin, per 
Carmen, 38 ade Tü. en ae Eubihfuß rhl. Mauerlatten nach Stettin, 15 Al per 


Petroleum. 
Bremen, 10. Mai. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Höher. Loco 7,30 Br. 


Antwerpen, 10. Mai. Petroleummarkt. (Schluß Königsberg, II. Mai. (Telegraphiſcher Bericht 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 22 bezahlt, | ven Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 


per Mai — Br., per Juni-Juli — Br., 


ver Septbr.- 
Dezbr. — Br. 


ohne Faß: Mai loco, contingentirt 55,75 M. Mai 
loco, nicht contingentirt 36,00 M., Mai nicht son- 
tingentirt 36,00 M, Frühjahr, nicht contingentirt 
36,06 M Sd., Juni nicht contingentirt 36,50 M, Jun 
nicht contingentirt 36,50 M, Auguft nicht contingentirt 


37,00 M, Septbr. nicht contingentirt 37,50 M. 


Verſchiedene Kandelsnachrichten. 
13 ½ Prec. Königsberger Gtadtanleihe.] Der 
erſte Cours des geſtern an der Berliner Börfe 
85 Einführung gelangten Papiers ftellte ſich auf 


7 2 


Wolle und Baumwolle. 

Berlin, 10. Mai. Wollauction, Die von der Firma 
Hergersberg u. Co. für Rechnung des Dereins deut- 
ſcher Merinowollzüchter abgehaltene Auction umfaßte 
13 500 Centner im Schweiß geſchorene Domintalwolle 
und nahm in Anmejenheit einer großen Käuferzahl 
einen durchaus befriedigenden Verlauf. Don dem aus- 
lange Quantum wurden drei Viertel verkauft, ein 

iertel wegen zu hoher Forderung zurückgezogen. Für 
befte Wollen wurden vorjährige Preife und darüber 
bezahlt, für gute 1-2 U weniger, für die übrigen je 
nach Beſchaffenheit 2—5 M weniger als 1894, mwäh- 


— —— — 
Derantwortlicher Redacteur f. Klein in Dan 
rend gleichzeitig Colonialwollen 6—8 Proc, unter 1894 8 05 


Derlag und Druck von A, W. Kafemann in Danzig, 


